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Seelsorgeeinheit Sense Mitte (SESM) – Wichtige Adressen 

Pfarrmoderator: Pater David Stempak (Salvatorianer) | 
026 484 80 85 | david.stempak@kath-fr.ch

Koordination: Kathrin Meuwly | 026 494 20 17 | 
kathrin.meuwly@pfarrei-tafers.ch

Priester für die SE Sense Mitte: 
Pater David Stempak | 026 484 80 85 | david.stempak@kath-fr.ch
Pater Paulin Monga wa Matanga (Salvatorianer) | 
079 750 99 95 | paulin.mongawamatanga@kath-fr.ch

Jugendseelsorger: Valentin Rudaz, SESM, Kirchweg 4, 
1712 Tafers | 079 479 31 48 | valentin.rudaz@sensemitte.ch |  
Instagram: sesm_Valentin

Pfarreiseelsorger: Frank Huschka  | 077 440 97 86 
frank.huschka@kath-fr.ch

Sekretariat: Ruth Schmidhofer Hagen, SESM, Kirchweg 4, 
1712 Tafers | www.seelsorgeeinheit-sensemitte.ch | 
ruth.schmidhofer@sensemitte.ch | 077 497 66 72 (Büro)
Öffnungszeiten: Di + Mi + Fr 08.30-11.30 + Do 13.30-16.00

Pfarrei St. Nikolaus von Myra, Alterswil
Postfach 10, 1715 Alterswil | 026 494 12 02 | 
pfarramt@pfarrei-alterswil.ch | www.pfarrei-alterswil.ch
Pfarramtsekretariat: Andrea Pellet-Inderbitzin |
Jacqueline Piller-Rappo 
Öffnungszeiten: Mo + Do 08.00-11.00 Uhr
Priester: Pater Paulin Monga wa Matanga  | 079 750 99 95 | 
paulin.mongawamatanga@kath-fr.ch 
Ansprechperson Pfarrei: Angèle Boschung-Sturny |
077 502 24 83 | angela.boschung@pfarrei-alterswil.ch
Beerdigungen Angèle Boschung-Sturny | 077 502 24 83 

Pfarrei St. Michael, Heitenried
Pfarrhaus, Dorfstrasse 40, 1714 Heitenried | 026 495 11 34 | 
pfarramt@pfarrei-heitenried.ch | www.pfarrei-heitenried.ch
Pfarramtsekretariat: Bernadette Werro-Kilchör
Öffnungszeiten: Di + Do 08.00-11.00 Uhr
Priester: Pater David Stempak | 026 484 80 85 | 
david.stempak@kath-fr.ch
Ansprechperson Pfarrei: Brigitte Lehmann-Egger |
026 505 14 08 | brigitte.lehmann@pfarrei-heitenried.ch

Pfarrei St. Antonius der Einsiedler, St. Antoni
Antoniusweg 32, 1713 St. Antoni | 026 495 11 31 | 
pfarramt@pfarrei-stantoni.ch | www.pfarrei-stantoni.ch
Pfarramtsekretariat: Linda Herren-Zahno
Öffnungszeiten: Di + Fr 08.30-11.00 Uhr
Priester/Pfarreileitung: Pater David Stempak  | 026 484 80 85 | 
david.stempak@kath-fr.ch
Pfarreiseelsorger: Valentin Rudaz | 079 497 31 48 | 
valentin.rudaz@sensemitte.ch (Kinder, Familien, Katechese)
Pfarreihaus Reservation: Matthias Lehmann | 079 479 40 67 | 
Lehmannmat@sensemail.ch

Pfarrei St. Ursus und Viktor, St. Ursen
Kirchstrasse 12 (neben Ursuskapelle), 1717 St. Ursen | 026 494 12 47 |  
pfarramt@pfarrei-stursen.ch | www.pfarrei-stursen.ch
Pfarramtsekretariat: Gaby Schafer-Roggo
Öffnungszeiten: Mi + Fr 09.00-11.00 Uhr
Priester: Pater Paulin Monga wa Matanga  | 079 750 99 95 | 
paulin.mongawamatanga@kath-fr.ch
Ansprechperson Pfarrei: Frank Huschka | 077 440 97 86
frank.huschka@kath-fr.ch

Pfarrei St. Martin, Tafers
Kirchweg 4, 1712 Tafers | 026 494 11 09 | 
pfarramt@pfarrei-tafers.ch | www.pfarrei-tafers.ch
Pfarramtsekretariat: Carole Blanchard-Baeriswyl
Öffnungszeiten: Di-Fr 08.00-11.00 | Ferien: Mi-Fr 10.00-11.30
Priester: Pater David Stempak | 026 484 80 85 | 
david.stempak@kath-fr.ch
Beerdigungen: Pfarramt 026 494 11 09 | 
Notfallhandy 079 778 31 74
Pfarreibeauftragte: Kathrin Meuwly | 026 494 20 17 | 
kathrin.meuwly@pfarrei-tafers.ch | Notfälle 079 778 31 74
Kinder und Familien: Myriam Marty | 026 494 11 09 | 
myriam.marty@pfarrei-tafers.ch
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Editorial

Das brutale  
Alte Testament?
Viele Leserinnen und Leser der Bibel sind sicher 
auch schon auf Bibelstellen gestossen, bei denen 
man nur den Kopf schütteln kann. Gerade das Alte 
Testament hat den Ruf, dass es nur um Mord und 
Totschlag geht. 
Doch was machen wir mit solchen Texten die 
offensichtlich, aus einer ganz anderen Lebensrealität 
stammen? Die Bibelstellen einfach abändern, sagen 
die Einen. Weglassen, sagen die Anderen. Wenn 
wir die Heilige Schrift ernst nehmen möchten, gibt 
es noch eine dritte Möglichkeit. Nämlich genauer 
hinschauen.
Was genau sagt eine Bibelstelle aus? Aus welcher 
Zeit und welchem Kontext kommt sie? Was wollte 
sie den damaligen Hörer:innen sagen? Was waren 
die Erfahrungen mit Gott, die gemacht wurden und 
was kann sie uns, über zwei Jahrtausende später, noch 
über den Glauben und Gott erzählen?
Eine der Geschichten, die oft gehört wird und viele 
Fragen aufwirft ist die Opferung Isaaks aus Genesis 
22,1-18 (ganzer Text auf Seite 26-27).
Der Text wirft viele Fragen auf. Wieso zum Beispiel wehrt sich Abraham nicht gegen den Befehl von Gott? 
Und weshalb gibt Gott eigentlich diesen Befehl? Das passt so gar nicht zum Bild eines liebenden Gottes. Das 
Ganze wird als Prüfung dargestellt. Aber auch wenn wir als Lesende wissen, dass es nur ein Test ist, fragt man 
sich doch: Was soll dieser Test? Auch wenn Gott das „nur“ als Test Abrahams ansetzt, ist es dennoch völlig 
schräg und übermittelt ein strenges und zorniges Gottesbild, das Angst einjagen kann.
Nicht alle kritischen Fragen und Irritationen lassen sich mit einem genaueren Hinschauen auflösen. Aber es 
lassen sich dennoch einige Vorurteile und Fehlinterpretationen aufheben. Vielleicht bekommt man sogar einen 
neuen Zugang zu den einzelnen Bibelstellen.

Valentin Rudaz
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Informationen aus der SESM
Pater Paulin zusätzlich Pfarradministrator 
der Seelsorgeeinheit Düdingen-Bösingen

Dies geschah auf Wunsch des Pfarrmoderators Josef 
Güntensperger. Damit sich Pfarrer Josef Güntensperger 
ganz auf die priesterlichen Dienste in Düdingen-Bösin-
gen/Laupen konzentrieren kann, bat er um Entlastung 
von den kanonischen Leitungsaufgaben. Bischof Charles 
Morerod hat diese deshalb per 1. Januar 2024 an Pater 
Paulin Monga wa Matanga übertragen. 
Pater Paulin hat als neuer Pfarradministrator der SE 
Düdingen-Bösingen die Gesamtverantwortung und 
damit auch die Leitung des dortigen Seelsorgeteams 
sowie die kanonischen Aufgaben inne.
Das 75%-Engagement von Pater Paulin in unserer 
Seelsorgeeinheit Sense Mitte wird davon nicht beein-
flusst. Pater Paulin wird glücklicherweise auch weiter-
hin für uns da sein, wofür wir sehr dankbar sind! 
Wir wünschen Pater Paulin viele schöne Erfahrungen 
in seiner neuen Aufgabe und freuen uns, dass wir als 
Pfarreigemeinschaften auch weiterhin mit ihm unter-
wegs sein können!  Seelsorgeteam Sense Mitte

 

Fastenzeit in der SE Sense Mitte
Aschermittwoch, 14. Februar bis Samstag, 30. März
Fastenbrot
• Alterswil: DI/DO/SA in der Bäckerei Waeber
• St. Antoni: Bäckerei Widmer 14.02.–03.03.
•  Tafers: Bäckerei Schieler stellt ein Kässeli für Fasten-

aktion auf
Fastensuppe
• MI 14.02./11.15 Rest. Alpenrose, Alterswil
• SO 03.03./ab 11.00 Mensa MZH Tafers
• SO 17.03./ab 11.00 Mensa MZH Tafers
• SA 09.03./11.00 Familie im Garten, Römerswil
• SA 23.03./11.00 2. UG Gemeindehaus St. Ursen
• FR 29.03./11.00 Schulhaus Beniwil Alterswil
• FR 29.03./11.00 Pfarreihaus St. Antoni
• FR 29.03./11.00 MZG Pfandmatta Heitenried
• FR 29.03./11.00 Mensa MZH Tafers (Fastenspaghetti)
Rosenaktion
• Alterswil: SA 16.03. 
• Heitenried: SA 16.03.
• Tafers: SA 16.03./17.00 + SO 17.03./10.30
• St. Ursen: SO 17.03.
• St. Antoni: SO 17.03.
Weitere (detailliertere) Informationen folgen in der 
Märzausgabe des Pfarrblatts.

Kinder- und Familiengottesdienste 

FR 02.02./ 15.30 – KiGo, voreucharistischer 
Gottesdienst im Pfarreisäli Alterswil

SO 04.02./ 09.00 – Familiengottesdienst (3H) in 
Heitenried (anschl. Kirchenkaffee)

SO 04.02./ 19.00 – Familiengottesdienst (2. Klasse) in 
Alterswil

SA 24.02./ 18.30 – Familiengottesdienst (2. Klasse) in 
St. Antoni

SO 25.02./ 09.30 – Kindergottesdienst im 
Pfarreizentrum Tafers

 

Kirche im Umbruch, oder im Aufbruch, 
oder im Abbruch? – Impulse zur Fastenzeit

Die Kirche in unseren Breiten befindet sich nicht erst 
seit dem vergangenen September in einer Krisenzeit. 
Mitten in einer Identitätskrise des frühen Christen-
tums schreibt Evangelist Markus die erste Jesus-Bio-
graphie. Sie erzählt von dessen Person, Lebensstil und 
Lebensende, von seiner einzigartigen Beziehung zu 
Gott Israels, den er seinen Vater genannt hat, und von 
der befreienden, heilenden und lebendig machenden 
Sprengkraft dieser Beziehung für alle, die mit ihr in 
Berührung kamen. In einer meisterhaften Erzählung 
zeigt Evangelist Markus so seinen Adressatinnen und 
Adressaten, dass und wie Jesus die Antwort auf ihre 
Krisenerfahrung sein kann.

Back to the roots – das Markus Evangelium
Mitten in der Krisenzeit kann es lohnen, an den An-
fang zurückzugehen und für das Heute neu hören und 
sehen zu lernen. Die drei Abende zum Markusevange-
lium sind inhaltlich aufeinander abgestimmt, sie kön-
nen aber auch einzeln besucht werden. 
•  DI 20.02./19.30 – Der Anfang, oder: Eine grosse Ge-

schichte, die gerade erst beginnt
•  MO 04.03./19.30 – Vom Einbruch des Gottesreiches, 

oder: Die Kraft einer Beziehung
•  MO 18.03./19.30 – Offengehalten, oder: Von den 

Kosten des Gottesreiches

Die Impulse mit Gesprächsmöglichkeit, finden im Be-
gegnungszentrum Schmitten (BGZ) statt. Sie dauern 
ca. 1 – 1/2 Std. 

Frau Prof. Dr. Gudrun Nassauer ist seit Februar 2021 
mehrsprachige Theologin des Lehrstuhls für das Neues 
Testament an der Theologischen Fakultät in Freiburg.
 

Seelsorgeteam Untere Sense
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Pfarrei Alterswil

Gottesdienstordnung im Februar

SO   10.30 Uhr + 19.00 Uhr
DO Rosenkranz 08.30 Uhr
DO   09.00 Uhr
Beichtgelegenheit  Herz-Jesu-Freitag, 17.45-18.15  

od. nach Vereinbarung

Freitag, 2. Februar Herz Jesu-Freitag
09.00 Uhr Eucharistiefeier; Aussetzung und Segen

Sonntag, 4. Februar 5. Sonntag im Jahreskreis | Maria 
Lichtmess | Kollekte: Laienapostolat
10.30 Uhr Eucharistiefeier; Brotsegnung, Blasiussegen, 
Kerzensegnung | Zelebrant: Pater Paulin | 1. JM 
für Franz Aebischer, Hauptstrasse. JM für Katharina 
Brülhart-Kaeser, Kirchweg. JM für Hedwig Kaeser, 
Heimberg. JM für Rosa Kaeser, Heimberg. JM für Hans 
Pürro, Rüti. SM für Agnes Benz, Rüti.
19.00 Uhr Familiengottesdienst mit den Zweitkläss-
lern und dem Frauenchor | Brotsegnung, Blasiussegen, 
Kerzensegnung | Zelebrant: Pater Paulin
 
Sonntag, 11. Februar 6. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Jugendkollekte 
10.30 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater Paulin
JM für Arthur Schafer, Unterdorfstrasse. JM für Marie-
Thérèse Müller-Ackermann, Vuisternens-en-Ogoz. JM für 
Nathalie Baeriswyl-Fasel, Thürler. JM für frühere Stifter.
19.00 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater Paulin

Mittwoch, 14. Februar Aschermittwoch
Kollekte: Fastenaktion für das Projekt Senegal
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Segnung und Austeilung 
der Asche | Zelebrant: Pater Paulin
ab ca. 11.15 Uhr Fastensuppe, Restaurant Alpenrose

Sonntag, 18. Februar Erster Fastensonntag
Kollekte: Pastorale Projekte in bedürftigen Pfarreien 
10.30 Uhr Eucharistiefeier | Segnung und Austeilung 
der Asche | Zelebrant: Pater Paulin | 1. JM für Marie 
Ackermann-Stadelmann, Heimberg. 1. JM für Anton 
Hitz, Oberdorstrasse. JM für Anna Thalmann-Piller, 
Hauptstrasse.
19.00 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater Paulin

Mittwoch, 21. Februar, 19.00 Uhr Hl. Messe für die 
verstorbenen Mitglieder der KAB

Sonntag, 25. Februar Zweiter Fastensonntag
Kollekte: Fastenaktion für das Projekt Senegal
10.30 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater Paulin
JM für Agnes Bächler-Fasel, Dorf. JM für Lidwine und 

Viktor Stulz-Fasel, Zum Stein. JM für Paul Vonlanthen-
Mülhauser, Grossholz.
19.00 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater Paulin

 Jahrmesse JM | Stiftmesse SM
 

Herzliche Gratulation zum Geburtstag
Von Herzen gratulieren wir allen, die im Februar ihren 
Geburtstag feiern, besonders
Herrn Anton Bertschy zu seinem 
90. Geburtstag am 8. Februar 
Frau Rosa Bächler-Stadelmann zu 
ihrem 99. Geburtstag am 24. Februar
Herrn Oswald Baeriswyl zu seinem 
91. Geburtstag am 27. Februar
Ihnen allen wünschen wir eine erfreuliche Gesundheit 
und Gottes Segen!
 

Fastenzeit in Alterswil
Fastenbrot
Dienstags, donnerstags und samstags während der  
Fastenzeit vom 14. Februar bis 30. März wird bei der 
Bäckerei Waeber wiederum das Fastenbrot im Regal 
zum Verkauf bereitliegen. Wir danken der Bäckers-
familie Waeber für ihre Bereitschaft, bei dieser Aktion 
mitzumachen. Ebenso danken wir euch, liebe Käufer-
innen und Käufer, die ihr mit dem Kauf dieses Brotes 
die Fastenaktion unterstützt.

Fastensuppe 
Am Aschermittwoch, 14. Februar, wird diese ab 11.15 
Uhr im Restaurant Alpenrose serviert. Frau Beatrice 
Zimmermann hat sich grosszügigerweise bereit erklärt, 
die Suppe zu spendieren und die Räumlichkeiten zur 
Verfügung zu stellen, wofür wir ihr und ihrem Team 
herzlich danken. Auch den freiwilligen Helfern danken 
wir für ihre wertvolle Unterstützung.
Die Fastensuppe am Karfreitag, 29. März, ab 11.00 Uhr 
wird im Schulhaus Beniwil serviert. Nähere Angaben 
findet ihr im März-Pfarrblatt.

Ein Blick zurück – Fastenaktion 2023
Im vergangenen Jahr durften wir ein sehr grosses Er-
gebnis an Spenden an die Fastenaktion überweisen. 
Die Summe an eingegangenen Geldern von Sonn-
tagskollekten, Fastensuppen, Rosenaktion und Fasten-
täschli betrug fast Fr. 5’200.–. Hinzu kommen die di-
rekt getätigten Spenden via Fastenaktionsmaterial.
2023 wurde von der Seelsorgeeinheit Sense Mitte im 
Speziellen das Projekt „Guatemala“ unterstützt. Allen 
ein grosses Vergeltsgott.
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Agenda der Landfrauen im Februar
Zur Generalversammlung am Freitag, 2. Februar, um 
19.30 Uhr im Schulhaus Beniwil laden wir unsere Mit-
glieder herzlich ein. Die Anmeldungen nimmt Präsi-
dentin Irene Stritt bis 25.01. entgegen (026 418 01 90 /  
079 319 21 14). Wir hoffen, viele Landfrauen in Be-
niwil begrüssen zu dürfen. Mit lieben Grüssen. Euer 
Vorstand
 

Pfarrei-Chronik Alterswil 2023

Taufen
Im Jahr 2023 wurde ein Kind durch die Taufe in die 
christliche Gemeinschaft aufgenommen: Sofia Elena 
Repond, Tochter des Florian und der Sabrina, geb. Rap-
po, Alpenblick 57.
Wir wünschen den Eltern viele glückliche und unver-
gessliche Momente mit ihrem Kind!

Erstkommunion
Am 23. April feierten 13 Kinder die Erstkommunion.  
Erfreulicherweise meldeten sich 5 von ihnen zum 
Messdienen. Es sind dies:
Leana Baeriswyl, Livius Kolly, Alina Köstinger, Nadia 
Malesa und Svenja Piller.
Wir danken ihnen herzlich für ihre Zusage und beson-
ders ihren Eltern, dass sie die Kinder bei diesem sinn-
vollen Dienst unterstützen.

Firmung
11 Jugendliche durften am 27. Mai das Firmsakrament 
von Abbé Nicolas Glasson empfangen. 

Hochzeiten
In diesem Jahr haben sich Adrian Brülhart und Ma-
deleine Rita Perrin in unserer Pfarrkirche das Jawort 
gegeben. 
Wir wünschen dem frisch vermählten Paar auf dem ge-
meinsamen Lebensweg alles Gute und Gottes Segen!

Todesfälle
Im 2023 rief Gott 12 Mitmenschen aus unserer Pfarrei 
zu sich:
† Felix Gauch, Oberdorfstr. 27 am 12. Januar
† Franz Aebischer, Hauptstrasse 70, 29. Januar
† Marie Ackermann-Stadelmann, Heimberg, 2. Februar
†  Anton Hitz, Pflegeheim St. Martin, früher Ober-

dorfstr., 15. Februar
† Liselotte Hostettler, Zitterli, 6. Juni
† Pfarrer Moritz Boschung, Pfarrhaus, 17. Juni
† Franziska Haas-Spicher, Halta, 24. Juni
† Marie Egger-Müller, früher Iffertswil, 10. Juli
† Johann Hitz, Medewil, 1. August
† Paul Müller, Bonnetsacher, 22. September
† Marius Haas-Spicher, Halta, 26. Oktober
†  Gemma Baeriswyl-Mauron, Pflegeheim Maggenberg, 

früher Alpenblick, 9. Dezember

Ihnen und allen weiteren Verstorbenen, die in diesem 
Jahr die letzte Ruhe auf unserem Friedhof gefunden 
haben, schenke der Herrgott den ewigen Frieden.
 

Statistik der Kollekten im Jahre 2023

Pfarrei
Vinzenzverein     Fr. 770
Grotte      Fr. 680
Zumholzkapelle    Fr. 190
Gemischter Chor    Fr. 510
Ministrantenarbeit   Fr. 190
Frohes Alter    Fr. 140
Mittagstisch „A Tüsch“   Fr. 500
Requiemchor     Fr.  810
Wegkreuz Aeschlenberg   Fr. 290
     Fr. 4‘080
Bezirk
Spitex Sense    Fr 1‘550
Sensler Stiftung für Behinderte Tafers  Fr. 2‘260
Jugendkollekte Deutsch-Freiburg Fr. 140
Kapelle Obermonten   Fr. 90
WABE Deutschfreiburg  Fr. 1‘640
Passepartout Sense   Fr. 290
Verein Dienste für Senioren  Fr. 290
„Wir häufe“ Plaffeien   Fr.  330
Pflegeheim St.  Martin Tafers  Fr.  350
Bundesasylzentrum Guglera  Fr. 450
     Fr.  7‘390
  
Kanton
Caritas Freiburg   Fr.  220
Kanisiusschwestern Freiburg  Fr. 300
Unsere Liebe Frau von Bürglen  Fr. 90

Pfarrei Alterswil
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Pfarrei Alterswil

Universität Freiburg    Fr. 200
Theodia     Fr.  210
     Fr. 1‘020
  
Diözese  
Laienapostolat    Fr.  280
Bedürfnisse der Diözese   Fr. 160
Katholische Schulen    Fr. 160
Kandidaten für das Priestertum  Fr. 200
Interpfarreiliche Solidarität  Fr.  180
Hilfe für bedürftige Kinder   Fr.  200
Priesterseminar    Fr.  220
Chance Kirchenberufe   Fr. 200
     Fr. 1‘600
  
Inland  
Medienarbeit der Kirche   Fr. 130
Solidaritätsfonds Mutter und Kind  Fr. 200
Zeitschrift „Sonntag“   Fr. 90
Kirchenrenovationen (Epiphanie)  Fr. 200
Bettagsopfer    Fr. 290
Wohnhaus Niklaus von Flüe  Fr. 130
Mütter- und Väterberatung  Fr.  440
migratio    Fr. 490
Caritas Schweiz    Fr. 1‘180
Antoniushaus Solothurn  Fr. 410
Elisabethenwerk   Fr. 150
Mission St. Anna   Fr. 260
Save the children   Fr. 560
Vision Familie    Fr. 290
Stiftung CSI    Fr. 210
Ausgleichsfonds der Weltkirche  Fr.  250
     Fr. 5‘280
  
Ausland  
Kirche in Not    Fr. 120
Papstopfer    Fr. 150
Fastenopfer/Fastensuppe/Rosenverkauf Fr. 4‘650

Missionswerk Rwanda   Fr. 1‘030
Sternsingen, Missio     Fr. 960
miva (Transporthilfe in Entwicklungs-
ländern)     Fr. 300
Brücke-Le pont    Fr. 110
Kinderhilfe Bethlehem    Fr. 1‘790
Christen im Heiligen Land    Fr. 910
Weltjugendtreffen Lissabon  Fr.  200
Nothilfe Ukranie   Fr.  550
     Fr. 10‘770
  
Seelenmessen  
Kirchenopfer    Fr. 650

Zusammenfassung  
Pfarrei     Fr. 4‘080
Bezirk     Fr. 7‘390
Kanton     Fr. 1‘020
Diözese     Fr. 1‘600
Inland     Fr. 5‘280
Ausland    Fr. 10‘770
Seelenmessen        Fr. 650
Total     Fr. 30‘790
  
Hl. Antonius-Opferstock  Fr. 4‘540
Opferlichter    Fr. 6‘840
Opferlichter und Opferstock Rwanda Fr. 3‘170
Grotte Alterswil: Opfer-/Kerzengeld Fr. 2‘710
Zumholzkapelle: Opfer-/Kerzengeld Fr. 2‘240
Friedenslicht Carton du Coeur  Fr. 330
Kinderhilfe Petrus-Claver-Sodalität Fr. 150
Total aller Zuwendungen  Fr. 50‘770
  
Wir danken allen Spenderinnen und Spendern, auch 
im Namen der Priester in den Missionen, 
die keinen Lohn ausser den Messstipendien haben.
Vergelt‘s Gott!

Veranstaltungen in der Pfarrei Alterswil im Februar 2024
Angehörige aus anderen Pfarreien sind herzlich willkommen!

wann wer was wo / Treffpunkt
FR 02.02./12.00 TV „Fit im Alter“ A Tüsch (Mittagstisch) Restaurant Blüemlisalp
FR 02.02./15.30 Pfarrei KiGo Pfarreisäli
FR 02.02./19.30 Vinzenzverein Generalversammlung Restaurant Blüemlisalp
FR 02.02./19.30 Landfrauen Generalversammlung Schulhaus Beniwil
SO 04.02./19.00 Pfarrei Familiengottesdienst Pfarrkirche St. Nikolaus
DI 13.02./13.30 Frohes Alter Gemütliches Beisammensein Restaurant Traube Treff
MI 14.02./ab 11.15 Pfarrei/Freiwillige Fastensuppe Restaurant Alpenrose
MI 21.02./19.00 KAB Messfeier für die Verstorbenen Pfarrkirche Alterswil
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Gottesdienstordnung für Februar

Freitag, 2. Februar 
Herz-Jesu-Freitag | Hauskommunion 
19.00 Uhr Aussetzung, Rosenkranzgebet für kirchliche 
Berufe, Eucharistischer Segen, anschl.
19.30 Uhr Eucharistiefeier | Dreissigster für Gertrud 
Zosso-Fasel. GM für Rita Aebischer-Baeriswyl. GM 
für Bernadette und Erwin Wohlhauser. GM für Robert 
Fasel und Verwandte. GM für Sr. Lisbeth Kaeser und 
Verwandte. | Zelebrant: Pater David

Sonntag, 4. Februar 
Darstellung des Herrn | Lichtmess
09.00 Uhr Eucharistiefeier, Familiengottesdienst 3H 
mit Kerzensegnung, Segnung Agathabrot, Blasius-
segen, anschl. Kirchenkaffee | Dreissigster für Lydia 
Stulz-Baeriswyl. GM für Denise Fasel-Raemy. GM 
für Hedy und Max Ackermann-Schafer. GM für Klara 
Kaeser-Lehmann. | Kollekte: Laienapostolat  Zele-
brant: Pater David

Dienstag, 6. Februar, 09.15 Uhr Eucharistiefeier im 
Alterswohnheim Magdalena

Freitag, 9. Februar
19.00 Uhr Rosenkranzgebet für kirchliche Berufe
19.30 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater David

Sonntag, 11. Februar
09.00 Uhr Eucharistiefeier | GM für Arnold und 
Martha Portmann-Schmutz und Söhne Paul und Erich. | 
Kollekte: Jugendkollekte | Zelebrant: Pater David

Dienstag, 13. Februar, 09.15 Uhr Eucharistiefeier im 
Alterswohnheim Magdalena

Mittwoch, 14. Februar Aschermittwoch 
19.30 Uhr Eucharistiefeier mit Austeilung der Asche
Zelebrant: Pater David

Freitag, 16. Februar 
19.00 Uhr Rosenkranzgebet für kirchliche Berufe
19.30 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater David

Sonntag, 18. Februar, 09.00 Uhr Eucharistiefeier  
Kollekte: Interpfarreiliche Solidarität | Zelebrant: 
Pfarrer Niklaus Kessler

Dienstag, 20. Februar, 09.15 Uhr Wortgottesfeier im 
Alterswohnheim Magdalena

Freitag, 23. Februar, 19.00 Uhr Rosenkranzgebet für 
kirchliche Berufe
19.30 Uhr Eucharistiefeier | GM für die verstorbenen 
Mitglieder des Landfrauen- und Müttervereins. | Zele-
brant: Pater David

Sonntag, 25. Februar, 09.00 Uhr Eucharistiefeier  
Kollekte: Fastenaktion, Senegal | Zelebrant: Pater 
David

Dienstag, 27. Februar, 09.15 Uhr Wortgottesfeier im 
Alterswohnheim Magdalena

Stiftmesse SM | Jahrmesse JM | Gedächtnismesse GM
 

Lichtmess, Segnung Kerzen und 
Agathabrot, Blasiussegen
Im Gottesdienst vom 4. Februar um 09.00 Uhr, mitge-
staltet von den Kindern der 3H, werden die liturgischen 
sowie die mitgebrachten Kerzen gesegnet. Ebenfalls 
wird das Agathabrot gesegnet. Nach dem Gottesdienst 
wird der Blasiussegen ausgeteilt. 

Kirchenkaffee an Lichtmess
Nach dem Gottesdienst vom 4. Februar findet das 
nächste Kirchenkaffee statt. Die gesegneten Agatha-
brötchen werden dazu gereicht. Zur Deckung der Un-
kosten steht ein Kässeli bereit. Ein allfälliger Erlös geht 
an die diesjährige Fastenaktion. Herzliche Einladung 
an alle.

Aschermittwoch
Mit dem Aschermittwoch am 14. Februar beginnt die 
40-tägige Fastenzeit. Im Gottesdienst um 19.30 Uhr 
wird Pater David die Asche austeilen. 

Zu diesen Gottesdiensten sind alle recht herzlich ein-
geladen.
 

Frauen z'Morge im Burgbühl
Dienstag, 13. Februar, 08.30 Uhr besinnliche halbe 
Stunde in der Kapelle des Bildungszentrums Burgbühl; 
anschliessend Frauen z'Morge.

Pfarrei Heitenried
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Pfarrei Heitenried

Fastenaktion
Die diesjährige Fastenaktion 
unter dem Motto „Weniger 
ist mehr“ unterstützt, wie bereits in vergangenen Jahren, 
verschiedene Projekte. Unsere Pfarrei und die SESM 
möchten das Projekt «Senegal: Ein Beitrag für Umwelt, 
Gemeinschaft und Gesundheit» unterstützen (im Fas-
tenkalender am 21.03. und im Thementeil vom Pfarr-
blatt Seite 28-29 vorgestellt). Das Material für die Fas-
tenaktion wird anfangs Februar in alle Haushaltungen 
verschickt. Zusätzlich liegt auch welches hinten in der 
Kirche auf. Das Fastentäschlein wird am Palmsonn-
tagsgottesdienst, am Samstag, 23.03.eingesammelt. Es 
kann auch im Pfarramt abgegeben werden.
 

Kollekten Juli bis Dezember 2023

Pfarrei  
Samariterverein    Fr. 218,00
Vinzenzverein    Fr. 1442,25
Kapelle Selgiswil   Fr. 52,00
Kapelle Wiler vor Holz   Fr. 61,00
Seelenmessen    Fr. 884,85
  
Bezirk  
Verein Vermittlung von Hilfsdiensten Fr. 164,15
PassePartout Sense   Fr. 177,40
Spitex Sense    Fr. 459,00
Wabe     Fr. 459,00
Brandfall Familie Marro, Rechthalten Fr. 849,50
  
Diözese  
Katholische Schulen   Fr. 121,45
Priesterseminar    Fr. 279,95
Uni Freiburg    Fr. 76,50
Bedürftige Kinder   Fr. 252,40

Inland  
Anima una    Fr. 277,05
Kifa – Kind und Familie  Fr. 99,20
Elisabethenwerk   Fr. 71,60
Caritas Schweiz    Fr. 122,70
Vision Familie    Fr. 145,10
Inländische Mission   Fr. 345,80
Erhaltung Wohnhaus Niklaus von Flüe Fr. 223,80
Kinderhospiz Allani Bern  Fr. 1288,50
Kovive     Fr. 122,65
Stiftung Theresia Scherer, Ingenbohl Fr. 30,40
Franziskanerkloster Freiburg  Fr. 99,75

Ausland  
SolidarMed    Fr. 135,75
Missionare Diener der Armen  Fr. 300,90
Miva – Transportmittel   Fr. 73,90
Terre des hommes   Fr. 86,05
Migratio    Fr. 221,80
Missio: Weltmission   Fr. 63,35
Kirche in Not    Fr. 91,30
Missionsverein Schweizer Franziskaner Fr. 144,40
Kinderhilfe Bethlehem   Fr. 948,15
  

Zusammenfassung  
Pfarrei     Fr.  2658,10
Bezirk     Fr. 2109,05
Diözese     Fr. 730,30
Inland     Fr. 2826,55
Ausland    Fr.  2065,60

Total Kollekten   Fr. 10389,60

Gedanke des Monats
Es ist nicht wichtig, wie gross der Schritt ist, 

sondern in welche Richtung er geht.

Fastenkalender 2024
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Pfarrei St. Antoni

Gottesdienstordnung für Februar

Samstag, 3. Februar, 18.30 Uhr Eucharistiefeier, 
Lichtmess mit Kerzen- und Agathabrotsegnung, 
Blasiussegen | Zelebrant: Pater David | Kollekte: 
Opfer für das Laienapostolat

Dienstag, 6. Februar, 08.30 Uhr Eucharistiefeier 
in der Kapelle Burgbühl

Samstag, 10. Februar, 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Zelebrant: Pater David | Kollekte: Jugendkollekte
SM Peter und Josephine Stampfli-Conus, Hauptstrasse; 
SM Céline Raetzo-Rohrbasser, Obermonten; JM Hanni 
und Josef Feyer-Raetzo, Cheerstrasse, JM Frieda Falk, 
früher Schulhausstrasse.

Sonntag, 11. Februar, 11.45 Uhr Tauffeier

Dienstag, 13. Februar, 08.30 Uhr Eucharistiefeier in 
der Pfarrkirche

Samstag, 17. Februar, 18.30 Uhr Eucharistiefeier mit 
Aschenausteilung | Zelebrant: Pater David | Kollekte: 
Interpfarreiliche Solidarität | 1. Jahrzeitmesse für
Johanna Zosso-Baeriswyl, früher Winterlingen; 
SM Dominik Brülhart, Bächlisbrunnen.

Dienstag, 20. Februar, 08.30 Uhr Eucharistiefeier in 
der Kapelle Burgbühl

Samstag, 24. Februar, 18.30 Uhr Eucharistiefeier, 
Familiengottesdienst 2. Klasse; Verabschiedung von 
Lotti Müller | Zelebrant: Pater David | Kollekte: 
Fastenaktion | 1. Jahrzeitmesse für Werner Widmer-
Ackermann, Bächlisbrunnen; JM Hanni und Pius 
Fasel-Vonlanthen, Niedermuhren; JM Albert Egger, 
Grubenacher.

Sonntag, 25. Februar, 11.45 Uhr Tauffeier

Dienstag, 27. Februar, 08.30 Uhr Eucharistiefeier am 
Antoniusaltar
 

Kollekten im Dezember
Universität Freiburg   Fr. 122.85
Caritas Kanton Freiburg  Fr. 82.70
Franziskanerkloster Freiburg  Fr. 102.10
Justinuswerk    Fr. 146.20
Kinderhilfe Bethlehem   Fr. 856.10
Hilfe für bedürftige Kinder  Fr. 100.05

Hauskommunion
In unserer Mitte gibt es Menschen, die wegen ihres Al-
ters oder wegen einer Krankheit nicht an der Eucharis-
tiefeier teilnehmen können. Die Hauskommunion ist ein 
Zeichen der Verbundenheit der Pfarrei mit diesen Men-
schen und wird einmal im Monat zu Ihnen nach Hause 
gebracht. Der Empfang der Hl.  Kommunion gibt Kraft 
und Mut und hilft, Krankheit, Leiden oder Alter leichter 
zu ertragen. Bitte melden Sie sich im Pfarramt, wenn Sie 
oder Ihre Angehörige die Hauskommunion wünschen. 
Diesen Monat am Freitag, 2. Februar 
 

Krankenbesuche daheim oder im Spital
Es kann sein, dass Sie einmal länger an einer Krankheit 
leiden und an Haus oder Bett gebunden sind, oder es 
drängt sich sogar ein Spitalaufenthalt auf. Lassen Sie es 
uns wissen – wir kommen gerne! Aus Datenschutzgrün-
den werden von den Spitälern keine Namen bekannt ge-
geben, deshalb sind wir darauf angewiesen, dass Sie selbst 
oder Ihre Angehörige uns benachrichtigen, wenn Sie im 
Spital oder daheim einen Besuch, ein Gespräch oder die 
Kommunion wünschen. Melden Sie sich im Pfarramt 
026 495 11 31 oder pfarramt@pfarrei-stantoni.ch.

Das Pfarreiteam und die Besuchergruppe
 

Konzert Kinder- und Jugendjodlerchörli
Am Sonntag, 4. Februar um 14.00 Uhr findet in unserer 
Pfarrkirche das Jahreskonzert des Kinder- und Jugend-
jodlerchörli Sense statt. Herzliche Einladung an alle 
Interessierten. 

Zu Gast in St. Antoni
Dr. med. Titus Bihl-Lainsbury, Stellvertretender 
Chefarzt Rehabilitation am HFR Tafers.

Demenz – muss das sein?
Erfahren Sie praktische Tipps zur Demenzpräven-
tion am FR 08.03./19.30 Uhr im Pfarreihaus St. 
Antoni. Herzliche Einladung an alle Interessierten. 

Pastoralgruppe Gemeinschaft
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Pfarrei St. Antoni

Segnungen
Das Wort „segnen“ kommt vom lateinischen „bene-
dicere“ und bedeutet „Gutes zusprechen“; das heisst, 
jemanden etwas Gutes wünschen, Gott um etwas 
Gutes für jemanden bitten. Beim Segnen richten wir 
uns ganz bewusst auf Gottes stärkende und begleitende 
Kraft aus. Segnungen gehören zu den ältesten Tradi-
tionen der Christenheit. Im Gottesdienst am Sams-
tag, 3. Februar um 18.30 Uhr werden Kerzen und das  
Agathabrot gesegnet und der Blasiussegen gespendet. 
Die Gottesdienstbesucher:innen sind eingeladen, Ker-
zen und Brot von zu Hause zum Segnen mitzubringen 
und vorne in der Kirche hinzulegen. 
 

Drei Könige
Es ist bereits eine lange, schöne und sehr geschätzte 
Tradition, dass am 6. Januar die Drei Könige aus un-
serer Pfarrei alle Bewohnerinnen und Bewohner der 
Pflegeheime Maggenberg und St. Martin in Tafers be-
suchen und ihnen Dreikönigskuchen mitbringen. Die 
Heimbewohner:innen freuen sich jeweils sehr über diese  
Abwechslung in ihrem Alltag. Auch im Gottesdienst 
waren die Könige zu Besuch und haben mit ihren kräf-
tigen Stimmen und dem eindrücklichen Gesang die 
Messe verschönert und den Leuten Freude bereitet.
Vielen Dank den Freiwilligen, welche sich jedes Jahr als 
Könige zur Verfügung stellen. 
 

Fastenzeit
Die 40-tägige Fastenzeit beginnt am Aschermittwoch, 
14. Februar 2024. Sie ist die Vorbereitungszeit für das 
grösste Fest des Christentums, das Osterfest, die Auf-
erstehung unseres Herrn Jesus Christus. 
„Weniger ist mehr“ – die Widersprüchlichkeit in die-
sem bekannten Sprichwort zeigt wichtige Zusammen-
hänge auf dieser Erde auf. Unser Handeln hat einen 
Einfluss aufs grosse Ganze. Auch in diesem Jahr steht 
erneut die Klimagerechtigkeit im Fokus.  

Der Fastenkalender „Jeder Beitrag zählt“ hält für jeden 
Tag eine Inspiration bereit, wie wir uns engagieren und 
für eine gerechtere Welt einsetzen können. Er wird 
anfangs Februar in alle Haushaltungen verschickt. Zu-
dem liegen noch einige Exemplare in der Kirche und 
im Pfarreihaus zum Mitnehmen auf. 
Unsere Pfarrei und die Seelsorgeeinheit Sense Mitte 
unterstützen das Projekt Senegal (S. 28-29).
Am Samstag, 17. Februar feiern wir um 18.30 Uhr den 
Gottesdienst zum 1. Fastensonntag mit Aschenaustei-
lung. Die Dorfbäckerei Widmer verkauft vom 14. Fe-
bruar bis 3. März das „Brot zum Teilen“. Pro verkauftes 
Solidaritäts-Brot fliessen 50 Rappen in die Projekte 
von Fastenaktion. Wir danken Familie Widmer und 
allen Konsumenten fürs Mitmachen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst vom 17. März 
verkaufen wir wieder Fairtrade-Rosen zum Preis von 
Fr. 5.–. Der Erlös fliesst in die Projekte in Afrika, Asien 
und Lateinamerika, wo Fastenaktion sich gegen Hun-
ger und Armut und für ein Leben in Würde einsetzt.
Am Karfreitag, 29. März servieren uns die Landfrauen 
wieder eine feine Fastensuppe. Nähere Informationen 
dazu entnehmen Sie dem nächsten Pfarrblatt. 
Wir wünschen Ihnen wertvolle und bereichernde Au-
genblicke der Besinnung in der Fastenzeit.
 

Verabschiedung Lotti Müller
Auf Ende 2023 ist Lotti Müller als Trauergebets-Vor-
beterin zurückgetreten. Vor ungefähr 30 Jahren, also 
noch zu Zeiten von Pfarrer Hayoz, hat sie diese ehren-
volle Aufgabe übernommen. Mit viel Einfühlungsver-
mögen hat Lotti unzählige Trauergebete würdevoll ge-
staltet und den Hinterbliebenen damit Trost und Kraft 
gespendet. Für die vielen Jahre ihres Wirkens sprechen 
wir Lotti ein herzliches Vergelt’s Gott aus. Wir wün-
schen ihr für die Zukunft gute Gesundheit, viel Freude 
und Gottes Segen. Im Gottesdienst vom Samstag, 24. 
Februar, 18.30 Uhr werden wir Lotti Müller verab-
schieden.  Das Pfarreiteam

Veranstaltungen in der Pfarrei St. Antoni im Februar 2024
Angehörige aus anderen Pfarreien sind herzlich willkommen!

wann wer was wo
DO 01.02./19.30 Vinzenzverein Generalversammlung Pfarreihaus
SO 04.02./14.00 Kinder- und Jugendjodlerchörli Sense Jahreskonzert Pfarrkirche
MI 07.02./19.30 Eltern Erstkommunikanten Elternabend Pfarreihaus
DI 13.02./08.30 Interessierte Frauen Zmorge Bildungszentrum Burgbühl
DI 20.02./14.00-17.00 Interessierte Gmüetlich zäme si-Treffen Pfarreihaus
MI 28.02./11.45 Samariterverein Mittagstisch Pfarreihaus
DO 29.02./19.30 Landfrauenverein Generalversammlung Senslerhof
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Pfarrei St. Ursen

Gottesdienstordnung für Februar

Hauskommunion auf Anfrage 026 494 12 47
Sonntag  09.00 Uhr 

Sonntag, 4. Februar 5. Sonntag im Jahreskreis 
Lichtmess | Kerzensegnung | Blasiussegen
09.00 Uhr Eucharistiefeier; bitte bringen Sie Kerzen 
mit zur Segnung | Kollekte: Laienapostolat | Zele-
brant: Pater Hans Kaufmann

Sonntag, 11. Februar 6. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier | Erstes Jahresgedächtnis 
für Elisabeth Monney-Schafer, Etiwil. JG für Mario 
Egger, Höhenweg. SM für Bertha Fontana-Jungo. SM 
für Pfarrer Xaver Straub. SM für die Eltern Müller-
Marchon. | Kollekte: Jugendkollekte | Zelebrant: Pater 
Paulin

Sonntag, 18. Februar 
Erster Fastensonntag | Austeilung der Asche
09.00 Uhr Eucharistiefeier | Kollekte: Interpfarrei-
liche Solidartät | Zelebrant: Pater Paulin

Sonntag, 25. Februar Zweiter Fastensonntag
09.00 Uhr Eucharistiefeier mit Jodelduett, Akkordeon 
und Orgel | SM für Rosa und Heinrich Schafer-Jungo.  
Kollekte: Fastenaktion | Zelebrant: Pater Paulin

Stiftmesse SM | Jahresgedächtnis JG | Gedenkmesse GM
 

Vorankündigung
Am Freitag, 1. März findet der ökumenische Weltge-
betstag in St. Ursen statt. Dazu ist auch die reformierte 
Kirchgemeinde Weissenstein herzlich eingeladen. 
Mehr Informationen dazu im März-Pfarrblatt.

Fastenaktion
Fastenaktion ist das Hilfswerk 
der Katholikinnen und Ka-
tholiken in der Schweiz. Es setzt sich für benachteiligte 
Menschen im globalen Süden ein – für eine gerechtere 
Welt und die Überwindung von Hunger und Armut. 
Unsere Pfarrei und die SESM unterstützen das Projekt 
von Senegal– siehe Seite 28-29.
Wir danken Ihnen für jede Überweisung zugunsten 
von Fastenaktion. Natürlich dürfen Sie Ihre Spende 
auch direkt bei uns in der Sakristei, im Gottesdienst 
oder im Pfarrbüro abgeben. 
Während der Fastenzeit wird im Gottesdienst für die 
Fastenaktion die Kollekte aufgenommen.
Im März werden zwei Fastensuppen stattfinden.
In der Pfarrkirche liegen Fastensäckli und Fastenkalen-
der auf – bitte bedienen Sie sich.
 

Pfarreistatistik

Taufen
Im Jahr 2023 wurden in die christliche Gemeinschaft 
unserer Pfarrei folgende Kinder aufgenommen:
Kainz Emilya, Schwandholzstrasse 2
Jungo Kian Elio, Schwandholzstrasse 45
Herren Loïc Ileas, Engertswil 9
Broch Malio Lennox, Schwandholzstrasse 15
Niclass Emilie und Noémie, Tentlingen

Beerdigungen
Im Jahre 2023 mussten wir von folgenden Personen in 
unserer Pfarrei Abschied nehmen:
†  Elisabeth Monney-Schafer, gestorben am 09.02.2023
† Hans-Peter Riedo, gestorben am 03.03.2023
† Jean-Robert (Hans) Müller, gestorben am 14.03.2023
†  Béatrice Blunier-Stritt, gestorben am 26.06.2023 

(Beerdigungsfeier und Beisetzung in Düdingen)
†  Felix Klaus, gestorben am 15.07.2023 (Beerdigungs-

feier in Freiburg, Beisetzung in St. Ursen)
† Armin Jungo, gestorben am 16.10.2023
† Arthur Müller, gestorben am 01.11.2023
†  Hermann Jungo, gestorben am 15.12.2023 (Beerdi-

gungsfeier in Freiburg, Beisetzung in St. Ursen)
†  Patrick Rotzetter, gestorben am 15.12.2023 (Beerdi-

gungsfeier und Beisetzung in Giffers)

Unterstützung für unser  

Sakristanen-Team gesucht

Wir suchen nach Vereinbarung vertrauenswürdige 

Person/en zur Komplettierung unseres Sakris-

tanen-Teams, insbesondere für Einsätze an Gottes-

diensten. Sind Sie interessiert? 

Corinne Marro 079 646 33 63 oder Daniel Wider 

079 301 00 81 geben Ihnen gerne weitere Auskünfte
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Pfarrei St. Ursen

Veranstaltungen in der Pfarrei St. Ursen im Februar 2024
Angehörige aus anderen Pfarreien sind herzlich willkommen!

wann wer was wo
FR 02.02. Gemischter Chor Generalversammlung Pfarreiwirtschaft
SO 04.02. Vinzenzgemeinschaft Generalversammlung nach Gottesdienst von 09.00 Mehrzwecksaal
MI 07.02./11.30 Seniorenforum Mittagstisch/Jassen und Spielen Mehrzwecksaal
MI 21.02./19.30 Landfrauenverein Jass- und Spielabend Mehrzwecksaal

Übersicht der Kollekten 2023

Pfarrei  
Kerzenopfer    Fr. 1 160.00 
Antoniusopferstock   Fr. 463.70
Vinzenzgemeinschaft St. Ursen  Fr. 1 855.13 
Ministrantenkasse (Erlös Osterkerzen) Fr. 565.70 
Messstipendien    Fr. 468.10 
Pfarrei     Fr. 175.95
  
Region  
Care Team (See/Sense)   Fr. 41.55
Ökum. Behindertenseelsorge Deutschfr. Fr. 69.65 
Jugendkollekte Deutsch-Freiburg Fr. 56.25 
La Tuile, Freiburg   Fr. 66.60   
Friedensdorf Broc   Fr. 36.20  
Missionsbrüder des Hl. Franziskus, Garmiswil, 
Düdingen    Fr. 69.90
Caritas Kanton Freiburg  Fr. 85.10   
Ortsrat Deutschfr. Vinzenzkonferenzen Fr. 115.90
Weltjugendtreffen 2023 in Lissabon, Deutschfreibur-
ger-Gruppe    Fr. 151.20
Le Tremplin, Freiburg   Fr. 44.95 
Mütterberatung des Sensebezirks Fr. 92.15 
Universität Freiburg   Fr. 93.35 
Stiftung BZ Burgbühl, St. Antoni Fr. 174.90 
Dargebotene Hand, Freiburg  Fr. 83.25 
Pflegeheim St. Martin, Tafers  Fr. 240.25
Kongregation der Kanisiusschwestern Fr. 70.05 
  
Diözese  
Projekt Chance Kirchenberufe  Fr. 42.15 
Arbeit der Kirche in den Medien Fr. 71.30 
Interpfarreiliche Solidarität  Fr. 98.00 
Bedürftige Mütter und Kinder (SOS werdende 
Mütter)     Fr. 50.00 
Laienapostolat    Fr. 45.40 
Katholische Schulen   Fr. 85.10 
Kandidaten zum Priestertum  Fr. 224.15 
Bedürfnisse der Diözese   Fr. 344.00 
Flüchtlingshilfe der Caritas  Fr. 109.70 
Priesterseminar    Fr. 150.05 
  

Inland  
Hilfe für bedürftige Kinder  Fr. 119.00 
Epiphanieopfer    Fr. 112.70 
Caritas Schweiz    Fr. 50.15  
Fairmed Schweiz   Fr. 79.90 
Christlicher Friedensdienst  Fr. 90.30 
Jugendzeitschrift TUT   Fr. 33.20 
Kovive     Fr. 97.35 
Migratio, Schweiz. Bischofskonferenz Fr. 174.40   
Kolping Schweiz   Fr. 134.40 
Inländische Mission   Fr. 225.57 
Schweiz. Kath. Frauenbund, Elisabethenwerk
     Fr. 98.65 
Schweizerische MS Gesellschaft Fr. 1000.00 
Wohnhaus Bruder Klaus, Flüeli Ranft Fr. 60.55 
Stiftung Theodora   Fr. 153.35
Ranfttreffen ( Jubla Schweiz)  Fr. 75.40 
  
Weltkirche   
Stiftung Pro Adelphos   Fr. 97.80 
Catholica Unio, Solidarität mit Christen im Osten
     Fr. 260.80
Christen im Hl. Land   Fr. 118.85  
Fastenopfer inkl. Rosenverkauf und Fastensuppen 
     Fr. 2 757.95 
Weltgebetstag der Frauen (Taiwan) Fr. 375.00
Brücke le pont    Fr. 71.00 
Missions-Verkehrs-Aktion (MIVA) Fr. 58.70 
Kinderhilfe Bethlehem   Fr. 715.60 
Papstopfer und Peterspfennig  Fr. 43.25 
NURU, schweiz.-tansanische Stiftung Fr. 70.55 
Erdbebenopfer Türkei und Syrien Fr. 296.75
Nothilfe Ukraine, Hugo Fasel  Fr. 569.20
Ausgleichsfonds der Weltkirche (Weltmission)
     Fr. 125.10 
  
Zusammenfassung  
Pfarrei-Ebene    Fr.  4 688.58 
Regionale Ebene   Fr.  1 491.25 
Diözesane Ebene   Fr.  1 219.85 
Schweizerische Ebene   Fr.  2 504.92   
Weltkirche    Fr.  5 560.55  

Herzlichen Dank an alle
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Alterswil
Nach den Herbstferien gingen die Vorbereitungen und 
Proben für das jährliche Krippenspiel los. Am 24. De-
zember um 16.00 Uhr war es soweit und man spürte 
die Freude der 12 Kinder vor der Aufführung. Einige 
Eltern standen hinter den Kulissen im Einsatz und 
halfen fleissig mit. Durch das Krippenspiel haben zwei 
Erzählerinnen geführt. Von der Reise von Josef und 
Maria nach Bethlehem, über die Herbergssuche bis 
zur Geburt im Stall spielten die Kinder die Geschich-
te eindrucksvoll nach. Die Verkündigung der Engel 
an die Hirten und deren Anbetung des Jesuskindes in 
der Krippe zeigte den Gläubigen den Kern der Weih-
nachtsbotschaft. Ich danke der 4. Klasse und ihren Fa-
milien für das Engagement und die Mithilfe. In diesem 
Sinne wünsche ich allen ein gesegnetes neues Jahr mit 
viel Glück, guter Gesundheit und Gottessegen. 

Heidi Thürler, Katechetin

Heitenried
Die drei Ausrufer des Kaiser Augustus hatten im dies-
jährigen Krippenspiel die grössten Rollen. Von ihrem 
Ausguck beobachteten und kommentierten sie das 
Geschehen: Maria und Josef auf dem Weg nach Bet-
lehem; der Wirt, der die Reisenden abweist, ihnen aber 
wenigstens einen Stall zuweist; Hirten auf dem Felde; 
liebliche Engel, welche die frohe Botschaft verkün-
den; und natürlich Maria und Josef im Stall mit dem 
neugeborenen Jesus. Aufgewühlt durch das Gesehene 
und Gehörte beschlossen die Ausrufer, fortan nur noch 
gute Botschaften zu verkünden. Und so riefen sie zum 
Schluss des Spieles aus vollen Kehlen „Heute ist der 
Heiland geboren.“ Das Krippenspiel mit den stim-
migen Liedern wurde von den Schüler:innen der 6H 
mit viel Freude und Begeisterung aufgeführt. Ich danke 
den mitwirkenden Kindern, der Katechetin Véronique 
Aeby für’s Einstudieren des Spieles, Nicole Fasel für’s 
Erlernen und Begleiten der Lieder und Rosmarie Von-
lanthen für die Mithilfe im Hintergrund ganz herzlich.

Brigitte Lehmann
 
St. Antoni
Jedes Jahr wird an Heiligabend in unserer Pfarrkirche 
von der 4. Klasse ein Krippenspiel aufgeführt. In die-
sem Jahr durfte ich mit Freude diese Aufgabe von Petra 
Bergers übernehmen. Im November wurden die Rol-
len den Kindern verteilt und mit den Proben angefan-
gen. Obwohl anfangs niemand Maria und Josef spielen 
wollte, haben sich die Schüler dennoch selbst auf eine 
passende Rollenverteilung geeinigt. Alle haben sich gut 

Berichte aus den Pfarreien

Bereits nach den Herbstferien begannen die Kate-
chetinnen in ihren Klassen mit den Vorbereitungen 
für die Krippenspiele. Es wurden Rollen verteilt, 
Kostüme ausprobiert und natürlich Texte gelernt. 
So konnten die Mädchen und Buben auf spiele-
rische Weise die Weihnachtsgeschickte kennenler-
nen. Das Resultat präsentierten die motivierten und 
talentierten Kinder – unterstützt von zahlreichen 
Helfer:innen – an Weihnachten in den Kirchen.

Krippenspiele in den 5 Pfarreien 

Alterswil St. Antoni
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in ihre Rolle eingelebt und an Heiligabend diese per-
fekt gespielt. Bravo! Ein grosses Dankeschön an alle 
Helfer die zum guten Gelingen des Weihnachtsgot-
tesdienstes beigetragen haben. Vor allem an Matthias 
Lehmann und seinen Musikschüler/innen. Sie haben 
den gesamten Gottesdienst mit ihren Trompetenklän-
gen feierlich begleitet. Ein grosser Dank an Stephan 
Brülhart für seine professionelle Gitarrenbegleitung 
bei den Liedern, welche die Schüler gesungen haben 

Berichte aus den Pfarreien

der Seelsorgeeinheit Sense Mitte

Tafers

Heitenried

St. Ursen

und an Trudy Vonlanthen, die die Schüler 
eingekleidet hat.
Für das Mitfeiern möchte ich mich bei al-
len Gottesdienstbesucher:innen ganz herz-
lich bedanken.

Beatrice Stocker, Katechetin
 
St. Ursen
Mit dem Krippenspiel haben uns die Schü-
lerinnen und Schüler der 4. Klasse aufge-
zeigt, wie wichtig es ist, einen barmherzigen 
Wirt anzutreffen, der dem Ehepaar einen 
warmen Ort zur Übernachtung angebo-
ten hat. Aber nicht nur der Wirt, selbst die 
Angestellten des Kaisers Augustus haben 
bemerkt, wie schwierig die Situation für 
das fremde Ehepaar in Bethlehem war. Sie 
haben erkannt, wie ungerecht und unfair 
die Leute behandelt wurden.  Zum Glück 
wollen sie nun gute Nachrichten und Bot-
schaften verbreiten und Liebe weitergeben. 
Lassen sie uns diese Botschaft auf unserem 
Weg mitnehmen. Ein herzliches Danke-
schön an die Schülerinnen und Schüler der 
4. Klasse für ihre beeindruckende Auffüh-
rung am 24. Dezember.

Véronique Aeby, Katechetin
 
Tafers
Das Wirtenpaar Sepp und Gritli wollten 
einfach nur schlafen, die beiden wurden je-
doch in dieser Nacht ständig geweckt. Erst 
kamen ein Mann und seine schwangere 
Frau, von einem Esel begleitet, welche ver-
zweifelt einen Unterschlupf suchten. Ein 
Stern leuchtete Sepp mitten ins Gesicht. 
Hirten und sogar 3 Könige kamen vorbei. 
Und als Gritli und Sepp schliesslich auch 
noch von einer Engelschar geweckt wur-
den, war es ihnen zu viel. Sie liefen wut-
entbrannt zum Stall. Doch als sie das Kind 

in der Krippe sahen, von Hirten, Königen und Engeln 
umgeben, da wussten sie: Es war eine besondere Nacht, 
es war ein ganz besonders Kind, Jesus, unser Retter war 
geboren. Der Ärger war verflogen. Diese Nacht war 
zwar eine eilige, aber vor allem eine heilige Nacht ge-
wesen. Grosser Dank und grosses Lob an die Kinder 
der 7H für ihre grossartige Darbietung und Mitgestal-
tung des Gottesdienstes. Ihr wart super! 

Silvie Schafer und Myriam Marty, Katechetinnen
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Sonntagsgottesdienste und Feiertage in allen Pfarreien Sonntagsgottesdienste und Feiertage in allen Pfarreien

Datum Pfarrei Alterswil Pfarrei Heitenried Pfarrei St. Antoni Pfarrei St. Ursen Pfarrei Tafers / Spitalkapelle
Samstag, 27. Januar 18.30 Eucharistiefeier 17.00 Eucharistiefeier; Frauenchor

Sonntag, 28. Januar
4. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier

09.00 Eucharistiefeier 09.00 Eucharistiefeier; 2. Klasse 09.15 Spitalkapelle
10.30 Eucharistiefeier

Samstag, 3. Februar 18.30 Eucharistiefeier; Kerzen- und 
Agathabrotsegnung, Blasiussegen

17.00 Eucharistiefeier; Cäcilienchor, 
Kerzenweihe, Brotsegnung, Blasiussegen

Sonntag, 4. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis
Maria Lichtmess 
Darstellung des Herrn

10.30 Eucharistiefeier; Brotsegnung, 
Blasiussegen, Kerzensegnung
19.00 Familiengottesdienst; 2. Klasse, 
Frauenchor; Brotsegnung, Blasiussegen, 
Kerzensegnung

09.00 Eucharistiefeier, Familiengottesdienst 
3H; Kerzensegnung, Segnung Agathabrot, 
Blasiussegen
anschl. Kirchenkaffee

09.00 Eucharistiefeier; Blasiussegen 09.15 Spitalkapelle
10.30 Gedenkgottesdienst Verstorbene 
KAB; Kerzenweihe, Brotsegnung, Blasius-
segen

Samstag, 10. Februar 18.30 Eucharistiefeier 17.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 11. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier

09.00 Eucharistiefeier 11.45 Tauffeier 09.00 Eucharistiefeier 09.15 Spitalkapelle
10.30 Eucharistiefeier

Mittwoch, 14. Februar
Aschermittwoch
Fast- und Abstinenztag

10.30 Eucharistiefeier; Segnung und 
Austeilung der Asche
ab 11.15 Fastensuppe, Rest. Alpenrose

19.30 Eucharistiefeier; Austeilung der Asche 09.30 Eucharistiefeier; Segnung und Aufle-
gung der Asche

Samstag, 17. Februar 18.30 Eucharistiefeier; 
Aschenausteilung

17.00 Eucharistiefeier; Gruppe Solidarität 
weltweit

Sonntag, 18. Februar
1. Fastensonntag

10.30 Eucharistiefeier; Austeilung der 
Asche
19.00 Eucharistiefeier; Austeilung der 
Asche

09.00 Eucharistiefeier  09.00 Eucharistiefeier; Austeilung der 
Asche

09.15 Spitalkapelle
10.30 Eucharistiefeier; Gruppe Solidarität 
weltweit

Samstag, 24. Februar 18.30 Eucharistiefeier, Familiengottes-
dienst 2. Klasse

17.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 25. Februar
2. Fastensonntag

10.30 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier

09.00 Eucharistiefeier 11.45 Tauffeier 09.00 Eucharistiefeier; Jodelduett, 
Akkordeon, Orgel

09.15 Spitalkapelle
09.30 Kinderfeier; Pfarreizentrum
10.30 Eucharistiefeier

Gottesdienste während der Woche
und weitere Angebote

DO 08.30 Rosenkranz
DO 09.00 Messe für Verstorbene
HJF 09.00 Eucharistiefeier, Aussetzung 
und Segen

Hauskommunion  FR 02.02.
Beichtgelegenheit FR 02.02./17.45-
18.15 oder nach Vereinbarung mit Pater 
Paulin Monga (079 750 99 95) oder Pater 
David Stempak (026 484 80 85)

DI 09.15 Alterswohnheim
FR 19.00 Rosenkranzgebet
FR 19.30 Eucharistiefeier

Hauskommunion FR 02.02.
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung 
mit Pater David Stempak 026 484 80 85

MO 19.00 Rosenkranz, Obermonten
DI 08.30 Eucharistiefeier, Pfarrkirche 
oder Kapelle Burgbühl

Hauskommunion FR 02.02.
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung 
mit Pater David Stempak 026 484 80 85

Werktagsgottesdienste vgl. andere 
Pfarreien
SO 09.00 Eucharistiefeier

Hauskommunion/Krankensalbung auf 
Anfrage beim Pfarramt 026 494 12 47
Beichtgelegenheit auf Anfrage beim 
Pfarramt 026 494 12 47

MI 09.30 Eucharistiefeier, Pfarrkirche 
MI 10.30 Eucharistiefeier, Spitalkapelle 
SA 17.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche 
SO 09.15 Spitalkapelle
SO 10.30 Eucharistiefeier, Pfarrkirche

Hauskommunion auf Anfrage beim 
Pfarramt 026 494 11 09
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung mit 
Pater David 026 484 80 85
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Sonntagsgottesdienste und Feiertage in allen Pfarreien Sonntagsgottesdienste und Feiertage in allen Pfarreien

Datum Pfarrei Alterswil Pfarrei Heitenried Pfarrei St. Antoni Pfarrei St. Ursen Pfarrei Tafers / Spitalkapelle
Samstag, 27. Januar 18.30 Eucharistiefeier 17.00 Eucharistiefeier; Frauenchor

Sonntag, 28. Januar
4. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier

09.00 Eucharistiefeier 09.00 Eucharistiefeier; 2. Klasse 09.15 Spitalkapelle
10.30 Eucharistiefeier

Samstag, 3. Februar 18.30 Eucharistiefeier; Kerzen- und 
Agathabrotsegnung, Blasiussegen

17.00 Eucharistiefeier; Cäcilienchor, 
Kerzenweihe, Brotsegnung, Blasiussegen

Sonntag, 4. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis
Maria Lichtmess 
Darstellung des Herrn

10.30 Eucharistiefeier; Brotsegnung, 
Blasiussegen, Kerzensegnung
19.00 Familiengottesdienst; 2. Klasse, 
Frauenchor; Brotsegnung, Blasiussegen, 
Kerzensegnung

09.00 Eucharistiefeier, Familiengottesdienst 
3H; Kerzensegnung, Segnung Agathabrot, 
Blasiussegen
anschl. Kirchenkaffee

09.00 Eucharistiefeier; Blasiussegen 09.15 Spitalkapelle
10.30 Gedenkgottesdienst Verstorbene 
KAB; Kerzenweihe, Brotsegnung, Blasius-
segen

Samstag, 10. Februar 18.30 Eucharistiefeier 17.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 11. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier

09.00 Eucharistiefeier 11.45 Tauffeier 09.00 Eucharistiefeier 09.15 Spitalkapelle
10.30 Eucharistiefeier

Mittwoch, 14. Februar
Aschermittwoch
Fast- und Abstinenztag

10.30 Eucharistiefeier; Segnung und 
Austeilung der Asche
ab 11.15 Fastensuppe, Rest. Alpenrose

19.30 Eucharistiefeier; Austeilung der Asche 09.30 Eucharistiefeier; Segnung und Aufle-
gung der Asche

Samstag, 17. Februar 18.30 Eucharistiefeier; 
Aschenausteilung

17.00 Eucharistiefeier; Gruppe Solidarität 
weltweit

Sonntag, 18. Februar
1. Fastensonntag

10.30 Eucharistiefeier; Austeilung der 
Asche
19.00 Eucharistiefeier; Austeilung der 
Asche

09.00 Eucharistiefeier  09.00 Eucharistiefeier; Austeilung der 
Asche

09.15 Spitalkapelle
10.30 Eucharistiefeier; Gruppe Solidarität 
weltweit

Samstag, 24. Februar 18.30 Eucharistiefeier, Familiengottes-
dienst 2. Klasse

17.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 25. Februar
2. Fastensonntag

10.30 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier

09.00 Eucharistiefeier 11.45 Tauffeier 09.00 Eucharistiefeier; Jodelduett, 
Akkordeon, Orgel

09.15 Spitalkapelle
09.30 Kinderfeier; Pfarreizentrum
10.30 Eucharistiefeier

Gottesdienste während der Woche
und weitere Angebote

DO 08.30 Rosenkranz
DO 09.00 Messe für Verstorbene
HJF 09.00 Eucharistiefeier, Aussetzung 
und Segen

Hauskommunion  FR 02.02.
Beichtgelegenheit FR 02.02./17.45-
18.15 oder nach Vereinbarung mit Pater 
Paulin Monga (079 750 99 95) oder Pater 
David Stempak (026 484 80 85)

DI 09.15 Alterswohnheim
FR 19.00 Rosenkranzgebet
FR 19.30 Eucharistiefeier

Hauskommunion FR 02.02.
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung 
mit Pater David Stempak 026 484 80 85

MO 19.00 Rosenkranz, Obermonten
DI 08.30 Eucharistiefeier, Pfarrkirche 
oder Kapelle Burgbühl

Hauskommunion FR 02.02.
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung 
mit Pater David Stempak 026 484 80 85

Werktagsgottesdienste vgl. andere 
Pfarreien
SO 09.00 Eucharistiefeier

Hauskommunion/Krankensalbung auf 
Anfrage beim Pfarramt 026 494 12 47
Beichtgelegenheit auf Anfrage beim 
Pfarramt 026 494 12 47

MI 09.30 Eucharistiefeier, Pfarrkirche 
MI 10.30 Eucharistiefeier, Spitalkapelle 
SA 17.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche 
SO 09.15 Spitalkapelle
SO 10.30 Eucharistiefeier, Pfarrkirche

Hauskommunion auf Anfrage beim 
Pfarramt 026 494 11 09
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung mit 
Pater David 026 484 80 85
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Pfarrei Tafers

Gottesdienstordnung für Februar

MI 09.30 Uhr Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
MI 10.30 Uhr Spitalkapelle, Eucharistiefeier
SA 17.00 Uhr Pfarrkirche
SO 09.15 Uhr Spitalkapelle
SO 10.30 Uhr Pfarrkirche

5. Sonntag im Jahreskreis  Darstellung des Herrn 
(Lichtmess) | Kollekte: Brücke le Pont
Samstag, 3. Februar
17.00 Uhr Eucharistiefeier mit dem Cäcilienchor; 
Kerzenweihe, Brotsegnung, Blasiussegen | Zelebrant: 
Pater David
Sonntag, 4. Februar
09.15 Uhr Spitalkapelle | Zelebrant: Pater Paulin
10.30 Uhr Gedenkgottesdienst Verstorbene KAB; 
Kerzenweihe, Brotsegnung, Blasiussegen | Zelebrant: 
Pater David

Donnerstag, 8. Februar 
14.00 Uhr Gedenkgottesdienst Verstorbene Land-
frauenverein in der Pfarrkirche; anschl. Teekränzli im 
Pfarreizentrum | Zelebrant: Pater David

6. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: Jugendkollekte
Samstag, 10. Februar
17.00 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater David
1. JG Anton Schwaller, 1. JG Ida Blanchard-Schmutz
Sonntag, 11. Februar
09.15 Uhr Spitalkapelle | Zelebrant: Abbé Christophe
10.30 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater David
JG Elisabeth und Theodor Oberson-Brülhart.

Aschermittwoch / Fast- und Abstinenztag
Mittwoch, 14. Februar
09.30 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung und Aufle-
gung der Asche | Zelebrant: Pater David

1. Fastensonntag 
Kollekte: Fastenaktion
Samstag, 17. Februar
17.00 Uhr Eucharistiefeier mit der Gruppe Solidarität 
weltweit | Zelebrant: Pater Paulin | Ansprache: 
Gruppe Solidarität weltweit
Sonntag, 18. Februar
09.15 Uhr Spitalkapelle; Reformierter Gottesdienst 
mit Pfarrerin Elsbeth v. Känel
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit der Gruppe Solidarität 
weltweit | Zelebrant: Pater David | Ansprache: 
Gruppe Solidarität weltweit | SM Ottilia Piller-Schafer.

Unsere lieben Verstorbenen

Josefa Scherwey-Brunn, Tafers
13.01.1935 – 28.12.2023

Josefa wurde am 13.01.1935 
als zweites Kind in Fernitz 
bei Graz Österreich gebo-
ren. Sie hatte drei Brüder 
und eine Schwester. 1939 
bis 1945 erlebte sie den 
zweiten Weltkrieg, wo sie 
viel Leid und Angst miter-
lebte. Bei der Geburt ihrer 
kleinen Schwester 1950, 
verstarb ihre Mutter. So-
mit musste sie als einziges 
Mädchen den Haushalt führen und sich um das Baby, 
ihren Vater und ihre Brüder kümmern.
1953, als 18-Jährige, folgte sie ihrer Cousine in die 
Schweiz. Hier fand sie eine Stelle als Magd. Bei dem-
selben Landwirt arbeitete auch ein gewisser Josef 
Scherwey, der später ihr Ehemann wurde. Aus dieser 
Ehe entsprangen 6 Kinder, 10 Enkelkinder und 3 Ur-
enkel.
Als junge Frau hat sie es geliebt zu tanzen, im Garten 
zu arbeiten und ihre Blumen zu pflegen.
1968 durfte sie mit der Familie in das Haus von Profes-
sor Grossrieder ziehen. Diese Wohnung war ein grosses 
Glück für die Familie. Es gab einen riesigen Garten, in 
dem Josefa viele Stunden verbrachte.
1985 verstarb ihr Ehemann und 2011 musste sie Ab-
schied von Ihrem ältesten Sohn, Marcel, nehmen. Dies 
hat sie sehr mitgenommen und ab diesem Zeitpunkt 
ging es gesundheitlich bergab. 
Eine Skoliose bescherte ihr jahrelang starke Rücken-
schmerzen. Dazu kam dann noch eine Makuladegene-
ration, die sie fast erblinden liess. Als dann auch noch 
die Demenz dazu kam, musste sie 2021 schweren Her-
zens ins Pflegeheim umziehen.
Josefa war eine grossherzige Frau, die ihr ganzes Leben 
immer zuerst an die anderen gedacht hat.
Am 28.12.2023 wurde sie dann von den Altersbe-
schwerden erlöst und durfte friedlich einschlafen.

Auferstehung  
ist unser Glaube,  

Wiedersehen  
unsere Hoffnung,  

Gedenken  
unsere Liebe

Augustinus
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Pfarrei Tafers

2. Fastensonntag Kollekte: Pastorale Projekte für 
Pfarreien, denen es an Mitteln fehlt
Samstag, 24. Februar 
17.00 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater David
1. JG Josef Vaucher.
Sonntag, 25. Februar
09.15 Uhr Spitalkapelle | Zelebrant: Abbé Christophe
09.30 Uhr Kinderfeier im Pfarreizentrum
10.30 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater David
JG Charlotte und August Oberson-Schafer.

Stiftmesse SM | Jahrgedächtnis JG | Gedenkmesse GM
 

Es hat die Taufe empfangen
Fabio Maurer Sohn des Adrian Maurer und Alice Mau-
rer, geborene Blanchard, am 17. Dezember.
Wir wünschen Fabio viel Glück und Gottes Segen auf 
seinem Lebensweg und seiner Familie viel Freude!
 

Es sind zum himmlischen Vater  
heimgegangen
Pius Lehmann-Schafer, im 84. Lebensjahr, am 
6. Dezember 2023.
Jean-Pierre Cotting-Hayoz, im 53. Lebensjahr, am 
8. Dezember 2023.
Sylvia Reber-Burkhard, im 84. Lebensjahr am 
21. Dezember 2023.
Josefa Scherwey-Brunn, im 89. Lebensjahr am 
28. Dezember 2023.
Lydia Stulz-Baeriswyl, im 82. Lebensjahr am 3. Januar 
2024.
Gott schenke den Verstorbenen Erfüllung und allen, 
die um sie trauern, Trost.
 

Informationen Pfarramt

Notfallhandy 079 778 31 74 (Notfälle/Beerdigungen)
Beerdigungen Pfarramt 026 494 11 09 oder Notfall-
handy 079  778 31 74. Wir verständigen Pater David 
Stempak, Pater Paulin oder einen anderen Priester.

Pfarrblatt/Jahrzeiten Eingabeschluss ist der 4. des 
Vormonats beim Pfarramt Tafers, für den März also der 
4. Februar: 026 494 11 09 / pfarramt@pfarrei-tafers.ch
Pro Gedächtnis und Dreissigster werden Fr. 10.- Mess-
stipendien angenommen. 
Sie können dies entweder direkt in der Sakristei abge-
ben oder im Pfarramt in den Briefkasten werfen (no-
tieren für welche Person an welchem Datum) oder im 
Pfarramt zu den Öffnungszeiten erledigen. 

Es hat Ferien/ist abwesend 
Pater Paulin 05.-10. Februar
 

Fastenaktion
So sammeln wir in der Fas-
tenzeit für Menschen in Not 
(2024 für Menschen in Senegal/Afrika).

Fastensuppen
Sonntag, 3. März mit der Pfarrei und der ref. Kirchge-
meinde
Sonntag, 17. März mit dem Samariterverein
Karfreitag, 29. März Fastenspaghetti mit der KAB
Jeweils ab 11.00 Uhr in der Mensa der MZH Tafers

Brot zum Teilen
In der Fastenzeit verkaufen Bäckereien ein „Brot zum 
Teilen“. Pro Brot fliessen 50 Rappen an Fastenaktion. 
Die Bäckerei Schieler stellt ein Fastenaktions-Kässeli  
auf ! Herzlichen Dank der Bäckerei Schieler und allen, 
die diese Aktion unterstützen.

Gruppe Solidarität weltweit

Rosenaktion
Wenn Sie gerne Menschen in Not unterstützen möch-
ten, können Sie dies mit dem Kauf einer Rose tun. 
Nach den Gottesdiensten vom 16./17. März bei der 
Pfarrkirche. 

Gruppe Solidarität weltweit

Projekt für Senegal – „Sich als Gemeinschaft selber 
helfen, trotz schwindender Ressourcen“
Die Pfarreien unserer Seelsorgeeinheit sammeln in 
diesem Jahr für die Menschen in Senegal. Die Grund-
ziele sind: Die Ernährung sichern. Einen Weg aus den 
Schulden finden und das Recht auf Grundversorgung.
80% der Bevölkerung im Senegal arbeiten in der Land-
wirtschaft. Sie leiden unter dem Klimawandel und zu-
nehmender Wüstenbildung. Senegal ist politisch ver-
hältnismässig stabil. Aber infolge von Covid und des 
Klimawandels sind die Preise für Nahrung stark gestie-
gen. Das führt zu Hunger und politischen Unruhen. 
Mit unseren Spenden fördern wir unter anderem Soli-
daritätsgruppen, Kalebassen genannt. In diesen Grup-
pen hilft man sich gegenseitig aus. Man unterstützt sich 
auch mit Wissen. Zusammen kann man auch mehr be-
wirtschaften und mehr produzieren.
Ausführlichere Infos findet ihr auf Seite 28-29. Vielen 
Dank schon jetzt für jede Spende!

Gruppe Solidarität weltweit
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Veranstaltungen in der Pfarrei Tafers im Februar 2024
Angehörige aus anderen Pfarreien sind herzlich willkommen!

wann wer was wo
DO 01.02./19.30 Landfrauen GV / Anmeldung bis 15.1. Rest. Senslerhof
SA 03.02/17.00 Cäcilienchor zu Lichtmess Kerzenweihe/Brot-, Blasiussegen  Pfarrkirche
SO 04.02./10.30 KAB Gedenk-GD Pfarrkirche
SO 04.02./11.30 KAB Generalversammlung Gasthof St. Martin
MO 05.02./13.30 Zäme sy ù zäme staa Jassen Pfarreizentrum
MI 07.02./14.00-15.30 Famylieträff Fasnachtsparty Primarturnhalle
DO 08.02./14.00 Landfrauen Gedenkgottesdienst / Teekränzli Pfarrkirche/Pfarreiz.
DO 08.02./19.30 Eltern 6. Klasskinder Elternabend Firmweg Pfarreizentrum
FR 09.02./19.30 Jubla Fasnachtsball / Silent Disco www.jublatafers.ch
MI 14.02./09.30 Pfarrei GD / Segnung und Austeilung der Asche Pfarrkirche
SA 17.02./14.00+20.00 Jodlerklub Echo vo Maggebärg Jodlerabend MZH OS Tafers
SA/SO 17./18.02. Solidarität weltweit Gottesdienst Pfarrkirche
MI 21.02./16.00 Kinder ab 3 Jahre Geschichtenstunde für Kinder Bibliothek
FR/SA 23.+24.02. Firmlinge 3. OS Tafers Firmweekend Ependes
SO 25.02./09.30 Kinder und Familie Kinderfeier Pfarreizentrum
SO 25.02./17.00 Gruppe Santiago Info-Nachmittag Aula PS
SA 02.03./17.00 Liturgiegruppe Krankensonntag Pfarrkirche
SO 03.03./10.30 Ref. Kirchgem./Liturgiegruppe Ökum. Gottesdienst Pfarrkirche
SO 03.03./ab 11.00 Pfarrei Fastensuppe Mensa MZH

Informationen zu den Veranstaltungen 
Angehörige aus anderen Pfarreien sind herzlich will-
kommen, so wie auch die Pfarreiangehörigen von Tafers 
an Anlässen der anderen Pfarreien willkommen sind!

Donnerstag, 1. Februar, 19.30 Uhr – GV des Land-
frauenvereins im Rest. Senslerhof in St. Antoni
Der Vorstand lädt die Landfrauen für die diesjährige 
Generalversammlung nach St. Antoni in den Senslerhof 
ein. Die schriftlichen Anmeldungen sind bis 15. Januar 
zu richten an: Regula Sturny, Engelsmattstrasse 43, 1712 
Tafers (Anmeldetalon oder WhatsApp 079 736 26 92).  
Bitte gebt auch an, ob eine Mitfahrgelegenheit ab ASTA-
Platz erwünscht ist. Danke und auf einen fröhlichen und 
informativen Abend in St. Antoni.

Samstag, 3. Februar – Lichtmess
Der Cäcilienchor wird diesen besonders besinnlichen 
Gottesdienst mit seinem Gesang mitgestalten. Mitge-
brachte oder vor Ort gekaufte Kerzen werden geweiht. 
Wir feiern in diesem Gottesdienst auch die hl. Agatha, 
die am 5. Februar ihren Namenstag hat und selber mit-
gebrachtes Brot wird gesegnet. Wer möchte, kann im 
Anschluss an den Gottesdienst den Blasiussegen emp-
fangen. (Kerzenweihe, Brotsegnung und Blasiussegen 
auch am Sonntag, 4. Februar, 10.30 Uhr).

Sonntag, 4. Februar – Gedenk-Gottesdienst für Ver-
storbene KAB, anschl. Generalversammlung
Die KAB Tafers lädt ihre Mitglieder zur Generalver-
sammlung im Gasthof St. Martin ein. Beginn ist um 
11.30 Uhr. Im Gottesdienst von 10.30 Uhr gedenkt die 
KAB ihrer Verstorbenen. Nach dem offiziellen Teil der 
GV gibt es traditionsgemäss das Mittagessen und eine 
Tombola. 

Mittwoch, 7. Februar, 14.00–15.30 Uhr – Fasnachts-
party Famylieträff
Turnhalle Primarschule; Kosten: 5.– Fr. pro Kind, inkl. 
Zvieri. Anmeldung bis 1. Februar bei Sandra Sauterel 
079 751 16 12

Donnerstag, 8. Februar, 14.00 Uhr – Gedenkgottes-
dienst der Landfrauen
Gemeinsam wollen wir am Gedenkgottesdienst den 
verstorbenen Mitgliedern des Landfrauenvereins ge-
denken. Anschliessend gemütliches Beisammensein 
beim Teekränzli im Pfarreizentrum. Herzliche Einla-
dung!
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Freitag, 9. Februar – Jubla Fasnachtsball als Silent-
disco
Da geht die Post ab! Kommt alle an den Fasnachtsball 
der Jubla! Von 19.30-21.30 Uhr gibt es eine Silentdisco! 
Genauere Infos wie immer direkt bei der Jubla Tafers.

Mittwoch, 14. Februar – Aschermittwoch
Mit dem Gottesdienst um 09.30 Uhr mit Auflegung 
der Asche beginnt die 40tägige Fastenzeit, eine Zeit 
der Besinnung und des Teilens, eine Zeit, um auf sein 
Herz zu hören und mit Gott über unsere Nöte, Freuden 
und Sehnsüchte zu sprechen. 
Der Aschermittwoch gilt als Fast- und Abstinenztag 
(für gesunde Erwachsene bis 65 Jahre). Wer möchte, 
kann an diesem Tag – wie auch am Karfreitag – auf 
Fleisch, Alkohol und Süssigkeiten verzichten.

Mittwoch, 21. Februar, 16.00 Uhr  – Geschichten-
stunde in der Bibliothek
Ein Highlight für alle Kinder ab 3 Jahren (und für ihre 
Begleitung!) ist die monatliche Geschichtenstunde in 
der Bibliothek Tafers.

Samstag/Sonntag, 17./18. Februar – Gottesdienst 
mitgestaltet durch Solidarität weltweit 
Zum Einstieg in die Fastenzeit und um die Projekte 
von Fastenaktion kennen zu lernen, werden die Got-
tesdienste von diesem Wochenende von der Gruppe 
Solidarität weltweit mitgestaltet. Samstag 17.00 Uhr / 
Sonntag 10.30 Uhr. In diesem Jahr sammeln wir für 
Menschen in Senegal (Afrika).

Sonntag, 25. Februar – Kinderfeier im Pfarreizen-
trum (vis-à-vis OS)
Die nächste Kinderfeier findet um 9.30 Uhr im Pfar-
reizentrum statt. Welche Geschichte euch erwartet? 
Kommt doch einfach vorbei! Wir freuen uns auf euch!

Das KiFe-Team

Sonntag, 25. Februar, 17.00 Uhr – Info-Nachmittag 
der Gruppe Santiago 
Zu Beginn der Pilger-Saison lädt die Gruppe Santiago  
zum Info-Nachmittag in der Aula der Primarschule 
ein. Dieses Jahr sind folgende zwei Themen vorgesehen:
Ab DVD hören und sehen wir die Musikgesellschaft 
Giffers, welche unter der Direktion von Pascal Schafer 
das anspruchsvolle Stück „Compostela“ spielt.
Restaurator Christoph Fasel orientiert über seine eben 
abgeschlossenen Arbeiten an unserer Jakobskapelle. Da 
sind wir alle gespannt, was der bekannte Künstler von 
Tafers so alles zu erzählen weiss! 
Der Eintritt ist frei, am Schluss gibt es eine Kollekte. 

Gruppe Santiago

Voranzeige
Pfarreiversammlung: Mittwoch, 13. März, 19.30 Uhr.
 

Kinderecke 
Seit dem 1. Januar steht die Kinderecke in der Pfarrkir-
che Tafers bei jedem Gottesdienst zur Verfügung. Falls 
jemand einen Vorschlag hat, was man noch zusätzlich 
anschaffen könnte, einfach Myriam Marty melden. Wir 
prüfen es gerne! 
 

Weihnachts-Kinderfeier
An der traditionellen Weihnachts-Kinderfeier spielte 
diesmal ein ganz besonderes Tier die „Hauptrolle“. 
Nicht ein Esel, nicht ein Ochse und auch kein Schaf, 
sondern eine kleine Spinne. Wir hörten, was in dieser 
Heiligen Nacht geschah und wie die kleine Spinne am 
nächsten Tag der Heiligen Familie half, sich vor den 
Soldaten des Königs zu verstecken. Die Kinder und ih-
re Familien durf-
ten – von war-
men Klarinetten-
Tönen begleitet 
– schöne Weih-
n a c h t s l i e d e r 
singen und ein 
kleines Ge-
schenk (Foto) 
mit nach Hau-
se nehmen. Ein 
grosser Dank an 
alle welche den 
G o t t e s d i e n s t 
mitgestaltet und 
mitgefeiert ha-
ben! 
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Pfarreiangehörige am 31.12.2022  2277
Pfarreiangehörige am 31.12.2023  2241
Taufen      12
Hochzeiten  1
Todesfälle  23

  

Übersicht der Kollekten 2023  

Pfarrei-Gebiet  
Antoniusbrot (Opferstock) Bedürftige Fr. 3970.00
Messe für Verstorbene   Fr. 563.30
Vinzenzverein Tafers   Fr. 1‘130.70
Gruppe Santiago   Fr. 159.40

Region  
WABE     Fr. 1‘301.80   
Caritas Freiburg    Fr. 142.05
Bildungszentrum Burgbühl  Fr. 121.80
Universität Freiburg   Fr. 136.10
Mütter- / Väterberatung Sensebezirk Fr. 252.30
Notfallseelsorge Sensebezirk (Care Team See+Sense)
     Fr. 291.40
Cartons du coeur   Fr. 120.70
Justinus-Werk    Fr. 440.55
Stiftung ssb    Fr. 323.80
Alters- und Pflegeheim Maggenberg Fr. 335.00
Die Dargebotene Hand   Fr. 227.25
First Responder Sense   Fr. 77.95
Applico     Fr. 454.40
Krebsliga Freiburg   Fr. 730.00
Frauenraum Freiburg    Fr. 115.80
Stiftung Arcanum Freiburg  Fr. 282.20
Familienberatung Freiburg  Fr. 131.15
  
Diözese  
Laienapostolat    Fr. 347.30
Kandidaten zum Priestertum  Fr. 85.85
Bedürfnisse der Diözese   Fr. 179.35
Chance Kirchenberufe    Fr. 157.70
Hilfe für bedürftige Kinder  Fr. 505.20
Priesterseminar    Fr. 160.45
Pastorale Projekte von Pfarreien /Interpfarreiliche 
Solidarität    Fr. 93.90
  
Inland  
Solidaritätsfonds für Mutter und Kind Fr. 228.90
Epiphanieopfer    Fr. 218.75
Flüchtlingshilfe der Caritas  Fr. 365.25
Jugendkollekte    Fr. 203.35

Caritas Schweiz    Fr. 286.05
Weltjugendtreffen    Fr. 205.90
Kirchenarbeit in den Medien  Fr. 171.90
Katholische Schulen   Fr. 90.85
Inländische Mission, Bettagsopfer Fr. 215.85
Ranfttreffen Jungwacht + Blauring Fr. 195.65
Wohnhaus Bruder Klaus  Fr. 123.20
Tischlein Deck-Dich   Fr. 147.90
Brot für alle    Fr. 236.90
Race for Life    Fr. 673.45
Swisstransplant-Stiftung  Fr. 318.95
Stiftung denk an mich   Fr. 545.60
Migratio    Fr. 86.50
  
Weltkirche  
Christen im Hl. Land   Fr. 120.40
Sternsinger/Missio   Fr. 3‘610.65
Fastenaktion    Fr. 4‘539.75
Kanisiusschwestern, Brasilienprojekt Fr. 517.20
Kinderspital Bethlehem   Fr. 1322.60
Papstopfer und Peterspfennig  Fr. 67.90
Stiftung NURU (Geburtshaus Afrika) Fr. 491.45
AVE Waisenkinderdorf in Togo  Fr. 465.35
MIVA     Fr. 193.65
Ausgleichsfonds Weltkirche (Missio)  Fr. 184.10
Urpi Wasi, Cusco Peru   Fr. 1436.35
Erdbebenopfer Caritas Syrien  Fr. 478.50
Nothilfe Ukraine   Fr. 739.85
Projekt Pater Xavier Arbez in Peru Fr. 300.55
Fondation Juan Diego   Fr. 429.20
Bau einer Schule im Kongo   Fr. 286.85
Gruppe Solidarität Weltweit für Hilfsprojekte 
im Ausland    Fr. 317.30
Brücke/Le pont    Fr. 681.15
  
Zusammenfassung  
Pfarrei-Gebiet    Fr. 5‘142.25
Region     Fr. 6‘165.40
Diözese     Fr. 1‘529.75
Inland     Fr. 4‘314.95
Weltkirche    Fr. 16‘182.60

Gesamttotal    Fr. 33‘334.95

Pfarrei Tafers
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Dreikönigfeier in St. Ursen
Draussen wurde es bereits dunkel, als sich viele Kinder und Erwachsene am 7. Januar zur diesjährigen Dreikönigs-
feier in der Kirche versammelten. Die Kinder durften vorne in der Kirche auf Kissen sitzen, um der Geschichte 
der drei Könige zu lauschen und die dazu auf einer Leinwand projizierten Bilder zu bestaunen. Die Freude war 
gross, als dann die drei Könige in die Kirche eintraten und die Kinder die Geschenke, welche die Könige für das 
Christkind mitgebracht hatten, nämlich Weihrauch, Myrrhe und Gold, bestaunen durften. Zusammen mit den 

Königen machten sich dann alle auf die Suche nach der 
Heiligen Familie. Mit Hilfe des leuchtenden Sterns, der 
den Weg wies, fanden wir das Christkind in einem im-
provisierten Stall vor dem Pfarreibüro. Zum Abschluss 
gab es für alle ein warmes Gifferstee und ein Stück Drei-
königskuchen. Manch stolzer kleiner König machte sich 
dann mit einer edlen goldenen Krone auf den Heimweg! 
Ein grosses Dankeschön an dieser Stelle an alle, die bei 
der Gestaltung der Feier mitgeholfen haben.
 Manuela Zbinden, Debora Aebischer, Natalie Jungo 
 Foto Tanya Zbinden
 

Adventsfeier Heitenried
Zusammen mit dem Santiklous, seinem Gehilfen 
Schmutzli sowie dem Kinderchor Schlossgschpäng-
schter verbrachten die Seniorinnen und Senioren von 
Heitenried am 7. Dezember einen kurzweiligen, frohen 
Nachmittag im adventlich geschmückten Vereinshaus 
(Foto links). Ein grosses Dankeschön den Organisa-
toren, allen Aufführenden und den Helferinnen und 
Helfern des Vinzenzvereins. Brigitte Lehmann

Berichte aus den Pfarreien
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Kinder- und Jugendseite

Tafers
„Gemeinsam für unsere Erde, in 
Amazonien und Weltweit“ unter 
diesem Motto waren 12 fleissige 
Sternsinger:innen am 6. Januar un-
terwegs. Wie immer, zogen die kö-
niglich gekleideten Kinder von Haus 
zu Haus, um den Menschen den 
Segen zu bringen und sammelten 
dabei ebenfalls Spenden für Missio. 
Nach dem traditionellen Spaghetti-
Essen am Mittag und dem „Drei-
Königskuchen“ zum Zvieri, waren 

Sternsinger:innen segneten Häuser und Menschen

Heitenried

Alterswil

die Sternsinger noch voller Energie und Motivation, 
um den Gottesdienst von 17.00 Uhr tatkräftig mitzu-
gestalten.
Liebe Sternsinger:innen, ein ganz grosses Lob und 
Dank für euren super Einsatz! Ihr habt mit euren 
Versen, Liedern, mit dem Segen und der Teilnahme am 
Gottesdienst ganz vielen Menschen in unserer Pfarrei 
eine grosse Freude bereitet. Zudem können wir dank 
eurer Arbeit etwas über CHF 2‘500.– an Missio für das 
Sternsinger Projekt überweisen!
Ebenfalls ein vergelts Gott an alle Spender und Spen-
derinnen! Dank eurer Grosszügigkeit können wir etwas 
Gutes für unsere Erde, in Amazonien und weltweit tun. 

Myriam Marty, Ressort und Familie 
 
Alterswil
Just am Dreikönigstag machten sich in Alterswil zwei 
Sternsinger-Gruppen auf den Weg und zogen von 
Haus zu Haus. Die hübsch gekleideten Sternsinge-
rinnen „Kaspar, Melchior und Balthasar“ überbrachten 
die Weihnachtsbotschaft, sangen Lieder, segneten die 
Häuser und sammelten gleichzeitig für die weltweite 
Solidarität und Hilfe für Kinder rund CHF 1000.–. 
Eine kleine Sternsinger-Gruppe überraschte zudem 

die Teilnehmer vom „A Tüsch” am Freitag und verteilte 
die Segenskleber. Herzlichen Dank für euer tolles Mit-
machen, liebe Sternsingerinnen und vielen Dank allen 
grosszügigen Spendern. Wir hoffen auch in Zukunft 
auf die aktive Unterstützung und das rege Mitmachen 
der Kinder an dieser grossartigen Solidaritätsaktion von 
Missio „Kinder helfen Kindern“.  Angèle Boschung
 
Heitenried
Am Samstagnachmittag, 6. Januar waren 6 Kinder 
(7+8H) mit grosser Motivation in zwei Gruppen als 
Sternsinger unterwegs. Sie brachten den Segen mit 
einem passenden Spruch in die Häuser. Am Abend 
gestalteten die Sternsinger den Gottesdienst mit und 
verteilten im Anschluss weitere Segenskleber an die 
Gottesdienstbesucher. Durch diesen tollen Einsatz der 
Kinder kann an die Sternsingeraktion von Missio über 
CHF 1'200.– Franken überwiesen werden. Ein grosses 
Dankeschön allen Sternsingern und Spendern.
 Beatrice Stocker, Katechetin

Tafers
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Traditioneller Samichlousmärit der Jubla Tafers
Bunt geschmückte Stände, leuchtende Weihnachtslichter und der verlockende Duft von frischen Crêpes er-
füllten die Luft, begleitet von fröhlichen Stimmen: Am 9. Dezember 2023 um 17.00 Uhr wurde der traditionelle  
Samichlousmärit in Tafers eröffnet. In den Wochen zuvor hatten die Mitglieder der Jubla mit Fleiss und Hingabe 
gebastelt, gebacken und verpackt. Die wunderschönen Resultate präsentierten wir an unseren Ständen, in der 
Hoffnung, einigen Menschen eine kleine Freude bereiten zu können.
Plötzlich breitete sich Aufbruchsstimmung unter den Anwesenden aus. Es war Zeit, den Samichlous samt seinen 
Schmutzlis und dem Esel zu suchen und sie bis zum Märit zu begleiten. Mit Fackeln ausgerüstet machten wir uns 
auf den Weg. Nach einer Suche durch das Dorf trafen wir voller Freude auf den freundlichen Samichlous. Zurück 
an den Ständen hielt der Samichlous eine Ansprache und die Kinder durften nacheinander ein Gedicht vortragen. 
Als Belohnung erhielten sie ein Säckli mit köstlichen Erdnüssen, Mandarinen und Schokolade. Der Abend war 
ein voller Erfolg und wir freuen uns bereits auf den nächsten Samichlousmärit.  Jubla Tafers

Ranfttreffen Familienweg
Die Jubla Schweiz hat auch dieses Jahr wieder in die 
Ranftschlucht (OW) eingeladen. Mit einem Car von 
rund zwanzig Kindern und Erwachsenen ist auch die SE 
Sense Mitte in die Innerschweiz gefahren. Auf der Wan-
derung von Sachseln nach Flüelen gabt es verschiedene 
Posten mit Tee und Ausmalbildern zum Thema „Es wim-
melt“. In Flüelen angekommen gab es Suppe und Cerve-
lats und die Kinder konnten das letzte bisschen Energie 
in der Turnhalle rauslassen. Im Dunkeln zogen dann alle 
Kinder und Familien mit einer schönen Fackelprozession 
in die Ranftschlucht, wo der Hl. Niklaus von Flüe lebte. 
Dort gab es eine schöne Feier, wo auch das Friedenslicht 
aus Bethlehem verteilt wurde.

Foto links: 
Véronique Aeby
Fotos rechste Spalte: 
Valentin Rudaz
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Der Bibeltext – Genesis 22, 1-18
„Nach diesen Ereignissen stellte Gott Abraham auf 
die Probe. Er sprach zu ihm: Abraham! Er sagte: Hier 
bin ich. Er sprach: Nimm deinen Sohn, deinen ein-
zigen, den du liebst, Isaak, geh in das Land Mori-
ja und bring ihn dort auf einem der Berge, den ich 
dir nenne, als Brandopfer dar! Frühmorgens stand 
Abraham auf, sattelte seinen Esel, nahm zwei seiner 
Jungknechte mit sich und seinen Sohn Isaak, spaltete 
Holz zum Brandopfer und machte sich auf den Weg 
zu dem Ort, den ihm Gott genannt hatte. Als Abra-
ham am dritten Tag seine Augen erhob, sah er den 
Ort von Weitem. Da sagte Abraham zu seinen Jung-
knechten: Bleibt mit dem Esel hier! Ich aber und der 
Knabe, wir wollen dorthin gehen und uns niederwer-
fen; dann wollen wir zu euch zurückkehren. Abraham 
nahm das Holz für das Brandopfer und lud es seinem 
Sohn Isaak auf. Er selbst nahm das Feuer und das 
Messer in die Hand. So gingen beide miteinander. 
Da sprach Isaak zu seinem Vater Abraham. Er sagte: 
Mein Vater! Er antwortete: Hier bin ich, mein Sohn! 
Dann sagte Isaak: Hier ist Feuer und Holz. Wo aber 
ist das Lamm für das Brandopfer? Abraham sagte: 
Gott wird sich das Lamm für das Brandopfer auserse-
hen, mein Sohn. Und beide gingen miteinander wei-
ter. Als sie an den Ort kamen, den ihm Gott genannt 
hatte, baute Abraham dort den Altar, schichtete das 
Holz auf, band seinen Sohn Isaak und legte ihn auf 

den Altar, oben auf das Holz. Abraham streckte sei-
ne Hand aus und nahm das Messer, um seinen Sohn 
zu schlachten. Da rief ihm der Engel des HERRN 
vom Himmel her zu und sagte: Abraham, Abraham! 
Er antwortete: Hier bin ich. Er sprach: Streck deine 
Hand nicht gegen den Knaben aus und tu ihm nichts 
zuleide! Denn jetzt weiss ich, dass du Gott fürchte-
st; du hast mir deinen Sohn, deinen einzigen, nicht 
vorenthalten. Abraham erhob seine Augen, sah hin 
und siehe, ein Widder hatte sich hinter ihm mit sei-
nen Hörnern im Gestrüpp verfangen. Abraham ging 
hin, nahm den Widder und brachte ihn statt seines 
Sohnes als Brandopfer dar. Abraham gab jenem Ort 
den Namen: Der HERR sieht, wie man noch heute 
sagt: Auf dem Berg lässt sich der HERR sehen. Der 
Engel des HERRN rief Abraham zum zweiten Mal 
vom Himmel her zu und sprach: Ich habe bei mir 
geschworen – Spruch des HERRN: Weil du das ge-
tan hast und deinen Sohn, deinen einzigen, mir nicht 
vorenthalten hast, will ich dir Segen schenken in Fül-
le und deine Nachkommen überaus zahlreich machen 
wie die Sterne am Himmel und den Sand am Mee-
resstrand. Deine Nachkommen werden das Tor ihrer 
Feinde einnehmen. Segnen werden sich mit deinen 
Nachkommen alle Völker der Erde, weil du auf meine 
Stimme gehört hast.“

Abraham und Isaak
Wie im Editorial (Seite 3) erwähnt, wagen wir einen Blick auf eine eher schwierige Bibelstelle aus dem 
Alten Testament. Die Geschichte aus Genesis 22,1-18. – Also die Geschichte, wo Abraham beinahe seinen 
eigenen Sohn für Gott opfert. Zunächst wird der Bibeltext als solches erläutert. Danach folgt eine historische 
Einordnung des Textes. Und erst zum Schluss werden wir entdecken, dass sich diese Bibelstelle nicht für 
sondern gegen Menschenopfer ausspricht.

Historischer Kontext
Brandopfer, gerade von Menschen sind uns in der heu-
tigen Zeit völlig fremd, zum Glück. In der Zeit als Ab-
raham lebte war das keinesfalls so. Viele Bibelstellen 
kommen aus einer Zeit, wo ganz andere Bedingungen 
herrschten. Sowohl Brandopfer und andere Kulte als 
auch Krieg, Mord und Todschlag waren im alltäglichen 
Leben präsent. Diese Themen spiegeln sich auch in den 
(biblischen) Texten jener Zeit wider.
Das religiöse Umfeld war ebenfalls anders. Es gab 
viele verschiedene Religionen mit den entsprechenden 
Göttern. Einige glaubten an einen, andere an mehrere 
Götter. Der Gott vom Volk Israel, also unser jüdisch 
christlicher Gott war in den Gedanken der Leute jener 
Zeit einer von vielen.
Es war nicht unüblich, dass diese anderen Götter auch 
menschliche Brandopfer verlangten, bzw. die Leute 
dachten, dass ein Brandopfer verlangt würde.
Abraham selbst, der in der Geschichte bereits 100 Jahre 

alt ist, fand erst mit 75 Jahren zum jüdischen Glauben. 
Davor war er von einem Umfeld geprägt, wo es normal 
war, dass Götter Menschenopfer forderten. – Die Frage 
nach einem Brandopfer war in seinen Augen nicht ganz 
so abstrus wie sie heute für uns scheint.
Wie bei vielen Texten ist die Frage, ob es sich dabei 
um einen Tatsachenbericht handelt, nicht relevant. Es 
geht immer um den geistlichen Inhalt. Es geht um den 
Transfer, den wir machen dürfen. Was sagt die Ge-
schichte über meinen Glauben aus? Was macht der 
Text mit meiner Gottesbeziehung?

Ein Plädoyer gegen Menschenopfer
Gott möchte keine Menschenopfer, sieht jedoch wie im 
Umfeld von Abraham immer wieder solche schreck-
lichen Rituale durchgeführt werden. Er möchte dies 
stoppen und ein für alle Mal klar machen, dass das 
nichts mit ihm zu tun hat. Um zu erkennen, wo in der 
Geschichte dies deutlich wird, muss man einen Blick 
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auf die Sprache werfen. Im hebräischen Originaltext 
werden nämlich zwei verschiedene Begriffe für Gott 
verwendet.

1. Begriff „ELOHIM“ (im Text linke Seite fett)
Elohim ist ein allgemeiner Begriff für Gott (einen 
Gott). Aber nicht spezifisch der jüdisch christliche 
Gott. Alle Götter jener Zeit können mit Elohim ge-
meint sein.

2. Begriff „JHWH“ (im Text linke Seite fett/kursiv)
JWHW ist der Eigenname für den jüdisch/christ-
lichen Gott. Also der Gott an den wir glauben. Es 
steht spezifisch für unseren Gott, während Elohim 
unspezifisch ist. (HERR in Grossbuchstaben steht 
in vielen Bibelübersetzungen für den Gottesnamen. 
Im Originaltext würde an dieser Stelle des Textes 
JHWH stehen.)

Achtet man darauf, wo welcher Begriff verwendet wird, 
stellt man fest, dass es Elohim ist, der Abraham den Be-
fehl der Opferung gibt. Damit ist also nicht der jüdische 
Gott gemeint (sonst hätte man JHWH schreiben kön-
nen), sondern eine allgemeine unspezifische Gottheit. 
Oder eben eine der Gottheiten die Abraham aus sei-
nem Umfeld kennt. Der Befehl kommt also nicht von 
Gott. Sondern eben aus den anderen Religionen, aus 
dem Umfeld jener Zeit.
Was aber sehr wohl von Gott, von JHWH kommt, ist 

der Befehl, dieses Opfer nicht zu vollbringen. Unser 
Gott JWHW stoppt diese unmenschlichen Rituale und 
macht Abraham klar – das will ich nicht.
Diese Geschichte ist der Grundstein dafür, dass im Ju-
dentum und auch im daraus entstehenden Christentum 
keine Menschenopfer toleriert werden. Das war für jene 
Zeit fortschrittlich und zeigt auch uns, dass wir einen 
menschenfreundlichen Gott haben, der nicht zulässt 
oder gutheisst, wenn wir schreckliche Taten, vielleicht 
sogar in seinem Namen, vollbringen.

Und Heute?
Kritiker:innen würden hier wohl entgegenhalten, dass 
man für die Erkenntnis, dass Menschenopfer unsinnig 
sind, nicht die Bibel braucht. Und es stimmt, gerade wir 
in Europa kennen keine Kulte mehr, wo Menschen ge-
opfert werden. Aber auch heute werden viele Menschen 
zu Opfern und sterben. Neben den eindeutigen Opfern 
von Krieg und Terror gibt es auch viele andere Opfer. 
Gerade im globalen Süden gibt es viele Wirtschafts-
opfer oder Opfer der Klimaverschmutzung. Auch diese 
Opfer sind nicht im Sinne Gottes. Die Fastenaktion 
setzt sich auch dieses Jahr dafür ein, dass Menschen 
nicht zu Opfern von Ungerechtigkeiten werden son-
dern ein würdiges Leben führen dürfen.

Valentin Rudaz

Quellen: Die Bibel EU und 
Podcast Movecast MC 171 – Die Opferung Isaaks
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Die Ökumenische Kampagne hat das 
1,5-Grad-Ziel im Auge: Jedes zusätzliche 
Zehntelgrad hat gravierende Folgen. Wet-
terextreme resultieren in mehr Todesopfern, 
Hunger und Migration. Dazu kommen grös-
sere Verluste an Biodiversität und abneh-
mende Ernteerträge in vielen Weltregionen. 
Fastenaktion und HEKS motivieren mit den 
Worten „Jeder Beitrag zählt“ und appellieren 

an unsere Handlungsmöglichkeiten als Individuen und 
als Gemeinschaft. Weniger Überkonsum heisst weniger 
CO2-Emissionen, weniger ist mehr! 

Die Schweiz steht als starke Mitverursacherin der Kli-
makrise in der Verantwortung. Es geht um Solidarität 
mit Menschen in Armut, aber auch um uns selbst. Jeder 
Beitrag zählt. Und ein Verzicht ist oft auch ein Gewinn 
an Lebensqualität. Dies zeigt die Ökumenische Kam-
pagne 2024, mit der sich HEKS und Fastenaktion für 
mehr Klimagerechtigkeit einsetzen.
Die Auswirkungen der Klimaerwärmung sind stärker, 
schneller und ungerechter als bisher angenommen. So 
hält es der sechste Bericht des Weltklimarats fest. Men-
schen in Armut spüren die Auswirkungen besonders 
stark. 
Modelle des Weltklimarats zeigen eindrücklich, dass 
jedes zusätzliche Zehntelgrad gravierende Folgen hat: 
einen höheren Meeresspiegel, mehr extreme Wetterla-
gen wie Hitze, Dürren oder Hochwasser – mit mehr 
Todesopfern, mit mehr Hunger und mit mehr Migra-
tion. Dazu kommen grössere Verluste an Biodiversität, 
mehr Erosion und Erdrutsche in Gebirgen sowie zu-
nehmend unsichere und abnehmende Ernteerträge in 
vielen Weltregionen. Die Ungerechtigkeit dabei ist, dass 
Menschen in Armut kaum zur Erwärmung beitragen, 

die Folgen aber als erste und besonders heftig zu spüren 
bekommen. 
Laut Weltklimarat sind die fünf wichtigsten Hebel 
zu mehr Klimagerechtigkeit der Ausbau von Solar- 
und Windenergie, der Schutz von Ökosystemen, die 
Aufforstung von Wäldern, bessere Energieeffizienz 
und nachhaltige Ernährung. Obwohl die Schweiz ein 
kleines Land ist, hat sie grossen Einfluss. Denn auf 
Basis des individuellen Konsums zählen unsere Treib-
hausgasemissionen pro Kopf zu den höchsten weltweit. 

Handabdruck vergrössern
Fastenaktion und HEKS 
motivieren mit den Wor-
ten „Jeder Beitrag zählt“ 
und appellieren an unsere 
Handlungsmöglichkeiten 
als Individuen und als 
Gemeinschaft. Als Indi-
viduen können wir von 
der Politik mehr Mut und 
Ambition fordern. Aber 
auch wenn wir unseren 
eigenen ökologischen 
Fussabdruck verkleinern, 
bewirkt das etwas. Wir 
können anderen vorleben, 
dass ein klimabewusster Lebensstil möglich und erstre-
benswert ist. Gleichzeitig können wir unseren gemein-
samen Handabdruck vergrössern. Dieses Konzept mo-
tiviert, weil wir nicht allein, sondern zusammen unter-
wegs sind. Der Fokus liegt dabei auf dem Machbaren. 
Es geht darum, bestehende Initiativen und Projekte in 
der Umgebung zu entdecken, mitzumachen und darü-
ber zu erzählen. 
Durch eine Reduktion der CO2-Emissionen können 
wir die Klimaerwärmung bremsen und gleichzeitig 
mehr Lebensqualität und eine bessere Gesundheit ge-
winnen. Zum Beispiel gewinnen wir Zeit und leben 
in sauberer Luft, wenn wir umstellen auf elektrische 
Mobilität und dies einhergeht mit leichteren, kleinen 
Autos, Car-Sharing-Angeboten und kürzeren Wegen. 
Indem wir solche positiven Visionen leben, inspirieren 
wir andere. Und motivieren auch Politikerinnen und 
Politiker, sich für solche Themen einzusetzen. 
Weitere Informationen, Klima-Tipps, motivierende In-
spirationen, Stimmen aus dem Süden und vieles mehr 
finden Sie unter: www.sehen-und-handeln.ch

www.facebook.com/sehenundhandeln

Ökumenische Kampagne 2024 – „Weniger ist mehr – jeder Beitrag zählt“
Aschermittwoch, 14. Februar – Sonntag, 31. März 2024

Laut den Modellen des Weltklimarats werden bei 
einer Erwärmung um 1,5 Grad etwa 1,1 Milliarden 
Menschen mindestens alle fünf Jahre schweren Hit-
zewellen ausgesetzt sein, bei 2 Grad trifft es bereits 
drei Milliarden Menschen – mehr als ein Drittel der 
Weltbevölkerung. Ganze Regionen in Asien und 
Afrika drohen in einigen Jahrzehnten unbewohnbar 
zu werden. Die Klimakrise hat zudem Auswirkungen 
auf die landwirtschaftliche Produktion und die Er-
nährung von Millionen Menschen in ländlichen Ge-
bieten: Bei einer Erwärmung um 1,5 Grad sinken 
die Maiserträge in den Tropen um drei Prozent, bei 
2 Grad um sieben Prozent.
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80 Prozent der Bevölkerung in Senegal sind in der 
Landwirtschaft tätig. Sie leiden unter dem Klimawan-
del und zunehmender Wüstenbildung. Um dem Hun-
ger zu entgehen, sind innovative Ansätze gefragt.

Der aktive Dialog zwischen christlichen und musli-
mischen Religionen schafft in Senegal ein Klima der 
gegenseitigen Toleranz. Die wirtschaftliche Dynamik 
wurde durch den Konflikt in der Ukraine gedämpft. 
So sank das reale Wachstum, da der private Verbrauch 
und die privaten Investitionen aufgrund höherer Le-
bensmittel- und Energiepreise und grösserer Unsi-
cherheit zurückgingen. Trotz genügend Regen ist die 
letzte Ernte schlecht ausgefallen. Während der Knapp-
heitsperiode kann sich das negativ auf die Menschen 
in den ländlichen Regionen auswirken. Die Solidari-
tätsgruppen, Kalebassen genannt, stehen im Zentrum 
der Interventionen von Fastenaktion. Innerhalb dieser 
Gruppen können sich die Mitglieder in Notlagen oh-
ne Zinsen gegenseitig aushelfen und sich so langfri-
stig entschulden. Die Kalebassen sind auch innerhalb 
der Gesellschaft aktiv und fördern den Austausch von 
Wissen und Erfahrung. Gleichzeitig werden die Grup-
pen dabei unterstützt, zusammen zusätzliche Felder zu 
bewirtschaften und mehr Hirse, Mais und Gemüse zu 

produzieren. Gemeinsame Grosseinkäufe von Speiseöl 
oder Seife schonen den Geldbeutel zusätzlich.

Zwei konkrete Projektebeispiele
Bamtaare: Mit lokalen Mitteln dem Klimawandel 
trotzen
Die zunehmende Trockenheit zwingt die Viehzüchter, 
auf der Suche nach Futter mit ihren Herden weiter weg 
zu ziehen. In dieser Zeit sind die Frauen auf sich ge-
stellt. Im Projekt von Bamtaare organisieren sie sich in 
Solidaritätsgruppen und legen Gemeinschaftsfelder an. 
Das bringt nicht nur grössere Ernten, die Frauen wagen 
auch zunehmend, ihre Stimme zu erheben.

Fenagie: Fischereigemeinschaften helfen sich selbst
Die Fischerträge in Senegal nehmen ab, den von Fi-
scherei lebenden Familien fehlt es zunehmend an Nah-
rung und an Einkommen. Auch die Klimakrise setzt 
ihnen zu. Aus diesem Grund machen sich viele junge 
Fischer auf nach Europa. Der Dachverband Fenagie 
bietet den Fischereigemeinschaften verschiedene Me-
thoden, mit denen sie die Krise vor Ort überwinden 
können.

Was Fastenaktion mit Ihrer Hilfe erreichen will:
•  Rund 65 000 Gruppenmitglieder – 90 Prozent von 

ihnen Frauen – legen regelmässig Geld ein.
•  Die Kalebassen sichern die Ernährung ihrer Mitglie-

der mit jährlich rund 1000 Tonnen Nahrungsreserven 
(Gemeinschaftsfelder und -speicher).

•  Jährlich führen 40 gezielte Interventionen der Soli-
daritätsgruppen bei Behörden dazu, dass neue In-
frastruktur zur Verfügung gestellt wird. Besonders 
wichtig sind Schulräume, Strassen, Stromversorgung, 
Wasserversorgung oder Markthallen.

Weitere Informationen: www.fastenaktion.ch/senegal
Quelle (Texte + Fotos – Fastenaktion)

Sich als Gemeinschaft selber helfen, trotz schwindenden Ressourcen
Pfarreien der Seelsorgeeinheit Sense Mitte unterstützen das Projekt Senegal!

→ Die Ernährung sichern
Die Kalebassen sichern die Ernährung 
ihrer Mitglieder mit jährlich rund 1000 
Tonnen Nahrungsreserven (Gemein-
schaftsfelder und -speicher). Sie unter-
stützen die Solidaritätsgruppen bei der 
Beschaffung von Mitteln, um gemein-
sam zusätzliche Felder zu bewirtschaf-
ten und dabei die Hungerperiode zu 
überstehen.

→ Einen Weg aus den Schulden finden
Rund 65 000 Gruppenmitglieder – 90 
Prozent von ihnen Frauen – beteiligen 
sich regelmässig an den Kalebassen und 
können sich so langfristig entschulden. 
Männer und Frauen verfügen über die 
notwendigen Mittel, um ihre Grund-
bedürfnisse zu decken. Dies mindert 
das Risiko in eine Abhängigkeit zu ge-
raten. Ihre Spende ermöglicht dies.

→ Ein Recht auf Grundversorgung
Jährlich führen 40 gezielte Interven-
tionen der Solidaritätsgruppen bei 
Behörden dazu, dass sie eine Grund-
versorgung und Infrastruktur erhalten. 
Sie stärken die Bevölkerung, Zugang 
zum eigenen Land und wichtige In-
frastruktur wie Schulräume, Strassen, 
und Strom- und Wasserversorgung zu 
erhalten.
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Veranstaltungen in der Region

Deutschfreiburger Fachstelle Katechese 
defka@kath-fr.ch | 026 426 34 25 | www.kath-fr.ch/defka

Bilderbuchstunden – Weiterbildung über das Vorle-
sen, Betrachten und Erzählen der neuesten Bilder-
bücher MO 05.02./16.30-18.30, PH Freiburg, Mur-
tengasse 34, Freiburg; Kosten: CHF 40.-; Anmeldung:  
www.kath-fr.ch  oder katechese@kath-fr.ch 

Katholisch mal anders – Kurs über die mit Rom unier-
ten Ostkirchen MI 06.03./14.00-17.00, Saal Aaron,  
Bd. de Pérolles 38, Freiburg; Leitung: Nazar Zatorskyy; 
Kosten: CHF 40.-; Anm. bis 21.02.: www.kath-fr.ch 
oder katechese@kath-fr.ch 

Nur ganz wenige! Oder etwa doch nicht? – (Un-
bekannte) Frauen und Mädchen in der Bibel MI 
20.03./14.00-17.30, Saal Aaron, Bd. de Pérolles 38, 
Freiburg; Leitung: Moni Egger; Kosten: CHF 40.-; 
Anmeldung bis 06.03.: www.kath-fr.ch oder katechese@
kath-fr.ch
 
WABE – Wachen und Begleiten
www.wabedeutschfreiburg.ch

Trauercafé jeden 2. Sonntagnachmittag im Monat  
Nächstes Treffen SO 11.02./14.30-16.30, Café Bijou 
(Stiftung ssb Tafers); das Trauercafé wird von Trauer-
begleitenden moderiert. Der Eintritt ist frei und erfolgt 
ohne Voranmeldung.
 
Fachstelle Bildung + Begleitung  | 026 426 34 85 | 
bildung@kath-fr.ch | www.kath-fr.ch/bildung

Frauen-Zmorge – eine besinnliche halbe Stunde ge-
folgt von einem gemeinsamen Frühstück DI 13.02./
ab 08.30 Uhr in der Kapelle, Bildungszentrum Burg-
bühl, St. Antoni; Leitung: Marie-Pierre Böni; Kosten: 
CHF 16.-; Auskünfte: marie-pierre.boeni@kath-fr.ch
 
Fachstelle Behindertenseelsorge
behindertenseelsorge@kath-fr.ch | 079 268 87 60 | 
www.kath-fr.ch/behindertenseelsorge.ch

Disco für alle – mit und ohne Handicap, Gemein-
sam tanzen in der Fasnachtsdisco macht Spass SA 
03.02./19.00-22.00, Begegnungszentrum, Horiastrasse 
1, Düdingen; Kosten: CHF 5 .-; keine Anmeldung

Mitenand-Gottesdienst – Ökumenisch inklusiv zu-
sammen feiern! SA 02.03./17.00-20.00, Reformierte 
Kirche Flamatt, Freiburgstrasse 10, Wünnewil-Flamatt

Adoray Deutschfreiburg 
freiburg@adoray.ch | www.adoray.ch/orte/freiburg

Nice Sunday Gottesdienst – für alle Generationen SO 
04.02. und 03.03./18.00-19.00, Pfarrkirche Schmitten, 
Gwattstrasse 6, Schmitten

Adoray Lobpreisabend – Lobpreis, Impuls, An-
betung & Gemeinschaft SO 11. + 25.02. und 10. + 
24.03./19.30-20.30, in der Hauskapelle des Convict 
Salesianum, Av. du Moléson 21, Freiburg
 
Fachstelle Jugendseelsorge  
juseso@kath-fr.ch | 079 963 98 67 | www.kath-fr.ch/juseso

Jugendliche auf die Leitung von Gruppen von 
Kindern und Jugendlichen vorbereiten (zwei-
ter und dritter Leiter/innenkurs. SO 04.02. und 
17.03./13.00-17.00, Boulevard de Pérolles 38, Frei-
burg; keine Kosten
 

Deutschfreiburger Wallfahrten 2024
Altötting: MO 13.05.–DO 16.05.
Sachseln/ Flüeli/Ranft: SO 30.06.
Einsiedeln /Rosenkranzsonntag: SO 06.10.
Organisation: Horner Reisen; Tel. 026 494 56 56; 
www.horner-reisen.ch; info@horner-reisen.ch
Reiseleitung: Berthold Rauber 079 175 31 02; rauber.
berthold@rega-sense.ch
 
Kontakt Regionalseite
Bistumsregionalleitung Deutsch-freiburg, Kommu-
nikation, Chiara Bovigny, Bd. de Pérolles 38, 1700 
Freiburg, 026 426 34 19 kommunikation@kath-fr.ch

Foto: Karin Bovigny-Ackermann



31 

02-2024

Region

Keinerlei Missbrauch mehr in der Kirche! 
Weder geistlicher noch sexueller noch Machtmissbrauch! 

Schlimme Meldungen über Missbrauch in der Kirche, die grosse Empörung hervorriefen, gab es bereits vor 
20 Jahren, aber die systematische Präventionsarbeit innerhalb der Kirche begann weitherum erst später. Seit 
mehr als 10 Jahren, oder ziemlich genau seit der Ernennung von Charles Morerod zum Bischof der Diözese 
Lausanne, Genf und Freiburg, arbeiten wir in Deutschfreiburg intensiv am Thema Missbrauchsprävention. 
Heute gibt es aufgrund der Kenntnis dieser schweren Verbrechen vielerlei neue Vorgaben an unser kirchliches 
Personal in der Bistumsregion Deutschfreiburg – ob Priester, Seelsorger/in oder Katechet/in – die sowohl im 
Anstellungsprozess als auch während der Berufsausübung erfüllt werden müssen.

Jeder und jede Seelsorger/in und Katechet/in muss sich inzwischen dazu verpflichten,
→  mindestens alle fünf Jahre eine Weiterbildung im Bereich Missbrauchsprävention zu besuchen, die von der 

Bistumsregionalleitung organisiert wird (erstmals 2014)
→  den eigenen Strafregisterausweis alle 5 Jahre der Bistumsregion zuzustellen (erstmals 2019)
→  den Sonderprivatauszug alle 5 Jahre zuzustellen (erstmals 2019)
→  eine Charta* gegen sexuellen Missbrauch zu unterzeichnen, die sich auf das Interventionsschema «Vorgehen 

im Fall von vermutetem oder erwiesenem Missbrauch» bezieht, in Kraft seit 2019
→  den Verhaltenskodex** über den Umgang mit Macht zu unterzeichnen, in Kraft seit 2022

Oberstes Ziel ist es durch all diese Massnahmen, 
miteinander stets achtsam umzugehen, die 
persönliche Integrität aller Menschen zu 
schützen und ein sicheres Klima in der Kirche 
für alle zu schaffen, für Arbeitgebende und 
Arbeitnehmende, für Freiwillige und alle anderen 
Personen, insbesondere auch für Kinder und 
Schutzbedürftige. Gerade der Verhaltenskodex 
lädt diesbezüglich zur laufenden Reflexion ein, 
mit Checklisten für konkrete Situationen. Die 
diözesane Charta ihrerseits zeigt die Grundsätze 
des Bistums auf. 
Die Charta und der Verhaltenskodex 
dokumentieren den Kulturwandel, den die 
katholische Kirche anstrebt. Dabei ist die 
Prävention zentral, als grosses Anliegen 
von Bischof Morerod. Hierfür hat er eine 
eigene Beauftragte ernannt, Mari Carmen 
Avila. Sie befasst sich nicht nur mit der 
Prävention von sexuellem, geistlichem und 
Machtmissbrauch, sondern auch mit Suchtprävention (Alkoholabhängigkeit usw.). Zudem pflegt sie zusammen 
mit dem Bischofsrat Prävention Kontakte zu Unternehmen, nationalen und internationalen Institutionen, 
Personalabteilungen und Psychologen, um Initiativen im Bereich der Prävention zu bündeln.

Durch diese Massnahmen und einer transparenten Kommunikation möchten wir auf Bistumsebene einen 
Beitrag dazu leisten, jeglichem Missbrauch in der Kirche vorzubeugen.

Marianne Pohl-Henzen, bischöfliche Delegierte

*zu finden auf: www.diocese-lgf.ch
** zu finden auf: www.kath-fr.ch
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Pfarrblatt (Sense Mitte)

O Gott, schütze die Erde und all ihre Lebensfülle.
Hilf uns, die Natur zu bewahren und der gesamten Schöpfung zu dienen;

Verwandle unseren Drang, zu konsumieren, in einen Durst, zu teilen;
Wasche uns rein von Achtlosigkeit und Gleichgültigkeit.

Segne all unsere Bemühungen, unsere Umwelt zu schützen.
Mögen die Regenzeiten weiter das Land nähren.

Mögen die Gletscher weiter die Berge zieren,
Flüsse ungehindert fliessen, voll wimmelnden Lebens,

und Menschen im Einklang mit Mutter Erde leben.
O Gott, schütze die Erde und all ihre Lebensfülle.

Aus: https://www.oikoumene.org/de/resources/documents/prayer-service-for-climate-justice


